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zM „MHnchkn " « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ' /»jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SVMg- resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburgin
der Expedition Peterstr . S.

kernsproodsnsvkillo » itr. 4S.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : OldenburgAnnoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parufsek,
HaarenstraßsNr. 5. Delmen»
Horst: I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotteu. W. Schell«

für Stadt and Laad.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - « nd Landes - Interessen.

Oldenburg , Mittwoch , dm 16. August 1899. XXXI » . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Iie BeMkiWS- NtUWg « ErMkiWt»
ZlSkütmz v« 1A bis Wz.

Historisch -statistische Skizzen von Prof . vr . E . F . Riemann.

( Nnchdrcnk , auch im Auszug , verboten .)
VIII.

Schlußbetrachtungen.
Kulturhistorisch dürfte es nicht uninteressant sein , fest¬

zustellen , wie dicht die Bevölkerungen in den 11 Ortschaften,
deren Häuser - und Einwohnerzahlen vom Jahre 1820 an
vorliegen , in den einzelnen Wohnstätten saßen . Die folgende
Tabelle giebt darüber Auskunft:

Ortschaft
Häuser- Insassen-

Durch¬
schnitt

Einwoh¬
nerzahl

am
2 .12 .1895

Zahl
im Jahre 1820

1 Eutin 269 2341 8,78 4739
2 Oldenburg 653 5500 8,42 25472
3 Elsfleth 192 1562 8,14 2081
4 Varel 385 2614 6,79 4907
5 Delmenhorst 242 1500 6,20 12569
6 Vechta 237 1389 5,86 3196
7 Cloppenburg 139 783 5,63 2375
8 Wildeshansen 312 1742 5,58 2192
9 Jever 625 3400 5,44 5306

10 Friesoythe 161 793 4,93 1460
11 Birkenfeld 270 1061 3,96 7204

Ans dieser Zusammenstellung ersieht man , daß vor
75 Jahren noch keine Mietkasernen vorhanden waren , sondern
das Einfamilienhaus die Regel bildete.

Um das Jahr 1830 war in Bezug ans die Bevölkerungs¬
verhältnisse so gut wie keine Veränderung eingetretcn . Ein
gleichzeitiges geographisches Lehrbuch giebt für das Groß-
herzogtnm 239,000 Einwohner , 1650 Soldaten und IVo Mill.
Einkünfte , an . Oldenburg hatte danach 5500 , Jever 3400 und
Eutin 2500 Seelen . Eine Zusammenstellung der Eiuwohner-
ziffern für die 16 geschloffenen Orte im Jahre 1820 und
1895, verglichen mit der Gesamtbevölkerung , ergiebt folgende
Prozentsätze der genannten Orte (für Idar , Osternburg , Bant
und Heppens fehlen die Ziffern für 1820 und sind nach
eigener Schätzung hinzugefügt ) :
WS « »

Ortschaft
Einwohnerzahl

um das Jahr 182oj am 2 . 12 . 1895

1 Oldenburg 5500 25472
2 Varel 2614 4907
3 Jever 3400 5306
4 Brake 911 4515
5 Elsfleth 1562 2081
6 Delmenhorst 1500 12569
7 Wildeshausen 1742 2192
8 Vechta 1389 3196
9 Cloppenburg 783 2375

10 Eutin 2841 4739
11 Birkenfeld 1061 7204
12 Oberstein -Jdar 1800 14774
13 Osternburg 1000 8869
14 Bant 800 11377
15 Heppens 600 5928
18 Schwartau 1250 2090

28353 117594

Im Anfang der zwanziger Jahre unseres Jahrhunderts
umfaßten die genannten Ortschaften nur 11,8 , am 2 . Dezbr.
1895 aber 31,4 Proz . der Gesamtbevölkerung.

In Bezug airf die prozentuale Bevölkernngszunahme vom
Jahre 1820 bis 1895 erhalten wir folgende Reihe'

Oberstem . .
2- Delmenhorst.
b- Birkenfeld .4- Brake. . .
a. Oldenburg .b- Cloppenburg.

Vechta.

799,4
737,9
579 .0
395 .6
363 . 1
203,3
130 . 1

8 . Eutin
9 . Varel . .

10 . Friesoythe
11 . Schwartau
12 . Jever . .
13 . Elsfleth .
14 . Wildeshausen

102,5
87,7
84 .1
67 .2
55 .9
33 .2
25 .9

_ Nächstes Jahr wird am 1 . Dezember die siebente öffentliche
Volkszählung im deutschen Reiche stattsinden . Dabei muß
Ke Hauptarbeit , das Sammeln und Zusammenstellen , durch
lreiwillige Mitarbeit der Reichsbürger sich vollziehen , sonst
väre das schwierige Werk ein Ding der Unmöglichkeit . Mit
Mseren statistischen Erhebungen und Berechnungen wollten
Mr das öffentliche Interesse für die Angelegenheit wecken,
>hne das sich keine umfassende freiwillige Thätigkeit zusammen-
Hließt . Die Statistik muß veranschaulichen ; dürre Zahlen
>hne einen Hintergrund , mit dem sie möglichen werden , ermüden
chließlich. Durch die Vergleichungen sollte das trockene Zahlen¬
material belebt werden.

Uor der Entscheidung.
* Oldenburg , 16 . August.

Aus Berlin . 15 . August , wird uns geschrieben : Ein
Teil der Fraktionen des preußischen Abgeordneten¬
hauses hat heute über die Kanalvorlage beraten . Was
haben die Konservativen beschlossen ? Das ist die Nächst¬
liegende Frage . Auffälliger Weise schweigt sich die heutige
Abendausgabe der „Kreuzztg . " über dm Verlauf und das
Ergebnis der Erörterungen aus . Das ist Wohl in einem
der Vorlage günstigen Sinne zu deuten . Denn hätte die

große Mehrheit der Erschienenen sich für die unbedingte Ver¬

werfung des Kanalprojekts ausgesprochen , so würde das
Blatt dies alsbald konstatiert haben . Eine Parteimcldnng
will wissen , daß für die Abstimmung jeder Fraktionszwang
ausgeschlossen sei, daß jedoch nur zehn Konservative für den
Kanal stimmen würden . Wahrscheinlich liegt die Sache so,
daß viele sich der Abstimmung enthalten werden . Ein in

ziemlich resigniertem Tone abgefaßter Artikel der „ Kreuzztg . "

von heute Abend läßt mit dieser Möglichkeit rechnen . Es

heißt darin u . a . : „ Unsere Pflicht ist erfüllt , wenn wir diese
Gedanken (die Bedenken ) anSsprechen und eine Verantwort¬
lichkeit nicht übernehmen . " Am Schluß wird gesagt , die

konservative Partei sei zu wenig auf die parteipolitische
Ausmünzung ihrer Stellungnahme zu Regierungsvorlagen
bedacht , um ihren Gegnern jeden Erfolg zu mißgönnen.
Man glaubt also auf Seiten der Rechten an die Annahme
der Vorlage . Wenn nur nicht in letzter Stunde das
Centrnm einen Strich durch die sicheren Erwartungen
macht , welche die Regierung hegt ! Da hat heute
die nationalliberale Fraktion , wie die „ National-

Zeitung " schreibt , „ einmütig und mit größter Entschieden¬
heit " jede Verquickung der Kanalvorlage mit der Kommunal-

wahlreform zurückgewiesm ; beide Vorlagen seien durchaus
getrennt und ausschließlich sachlich zu behandeln . Bedeutet
das , daß die Fraktion sich an das Kompromiß mit dem Centrnm
über die Wahlreform nicht mehr für gebunden erachtet?
Dies Kompromiß bildete die Brücke zur Verständigung zwischen
den beiden Parteien in der Kanälfrage . Das heißt , das
Centruin verlangte als Gegenleistung für feine Zustimmung
zum Kanal die Hilfe der Nationälliberalen bei der Wahl-
reform . Namentlich im Rheinland hat inzwischen das Kom¬

promiß starken Widerspruch erfahren . Die Centrumspresse
ersuchte infolgedessen ihre Abgeordneten , unter allen Umständen
die Gemeindewahlreform vor dem Kanal zu erledigen , damit
das Centrnm nicht „ geprellt " werde . Sicherlich ist die heutige
Entschließung der Nationalliberalen von großem Einfluß auf
die Haltung , die morgen , an dein entscheidenden Tage , das
Centrum im Plenum des Abgeordnetenhauses einnimmt . Kommt
es morgen noch nicht zur Abstimmung , so werden doch die

Erklärungen der Fraktivnsführer endlich Licht in die Situation

bringen . Mit ganz besonderer Spannung sieht man allent¬

halben dem großen Moment entgegen . Seit den stürmischen
Tagen des Volksschulgesetzentwurfs hat keine bevorstehende
Entscheidung so die Gemüter erregt wie die Entscheidung
über die Kanalvorlage . Die Regierung ist auch für die
Eventualität einer Ablehnung oder einer neuen Verzögerung
gerüstet . Die rote Mappe wird dann das klebrige besorgen . ,

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat am Dienstag in Kassel der Nage¬
lung einer Reihe neuer Fahnen beigewohnt und darauf eine

Parade der Garnison Kassel abgenommen . In Kassel empfing
der Kaiser auch den Botschafter , Staatsminister Freiherrn Mar¬

schall von Bieberstein . Am Sonnabend begiebt sich der Kaiser
zu mehrtägigem Besuche der Kaiserin Friedrich aus Schloß Frie-
drichshos.

— Nach der Meldung eines berliner Blattes wird das

Zarenpaar in Bad Nauheim eine Kur gebrauchen und dem¬
nächst im benachbarten Schloß Friedberg eintreffen.

— Englische Blätter hatten die Nachricht übermittelt,
der Dampfer „ Reichstag "

, mit Kriegsbedarf für
Transvaal, worunter sich 15,000 Gewehre befänden , sei
am Sonnabend in der Delagoabai angekommen , die Ladung
aber auf Befehl der portugiesischen Behörden festgchalten
worden ; der deutsche Konsul habe vorläufig Einspruch erhoben
und sich um Instruktionen nach Berlin gewandt , worüber be¬

trächtliche Aufregung herrsche . Dem gegenüber erfahren die

„ B . N . N . " , daß an deutscher amtlicher Stelle von
einem solchen Zwischenfall nicht das Geringste bekannt

ist . Wenn sich ein dem gemeldeten ähnlicher Vorgang ab¬

gespielt habe , so habe es sich wahrscheinlich nicht um Waffen
deutscher , sondern belgischer Herkunft gehandelt . Nach Privat-
meldungen aus Kapstadt erhielt das Rcutersche Bureau jetzt

aus Loureneo Marquez die telegraphische Meldung , daß sich
an Bord des „ Reichstag

" keine Gewehre befunden haben.
— Der Kommandeur der dritten Division,

Generalleutnant von Janson, ist zur Disposition gestellt
Worden . c

— Der Zollinspektor in Deutschostafrika/
Pitsch, ist nach Meldung aus Dar - es - Salaam dort im Alter
von 34 Jahren am 2 . Juli gestorben.

— Ihre Fahrt nach der Bäreninsel hat die
Erpedition des deutschen Seefischereivereins be¬
endet . Sie hat gute Fischereiergebnisse mit dem Schleppnetz'
erzielt und in einer Woche sieben Walfische erlegt.

Ausland
Frankreich.

Das Kriegsgericht in Rennes hat gestern des

katholischen Feiertages wegen keine Sitzung abgehalten . Von

Drehfus freundlicher Seite wird hervorgehoben , daß das Er¬

gebnis der Montagssitzung für Drehfus nicht günstig gewesen
sei, einerseits infolge der geringen Schlagfertigkeit des Ver¬

teidigers Demange , der das Material nicht vollständig be¬

herrschte und die Blößen , welche die als Zeugen vernommenen
Kriegsminister sich gaben , nicht nach Gebühr auszunutzen
verstanden hat . Andererseits soll Drehfus nicht nur auf den

Gerichtshof , sondern auch ans das Publikum durch die

höhnische Art , wie er ans die Fragen der Kriegsminister
antwortete , einen recht ungünstigen Eindruck gemacht haben.

Der deutschen Regierung ist in einer Reihe von
Blättern nahegelegt worden , angesichts der Verdächtigungen
von Mercier in einer neuen ^ Erklärung jede Beziehung
zu Drehfus in Abrede zu stellen . Wie den „ Münch . Neuest,
Nachr .

" ans Berlin geschrieben wird , herrscht in politisch
maßgebenden Kreisen nach wie vor die Auffassung , daß
Deutschland , trotz der Insinuationen Merciers , keinerlei

Schritte unternehmen wird , die irgendwie die Jurisdiktion
des französischen Kriegsgerichts einschränken.

— Der Zustand Labvris ist unverändert , doch ist es

sicher , daß er nicht mehr am Dreyfus -Prozeß tcilnchmen kann.
Rechtsanwalt Mornard tritt an seine Stelle . Ucber tausend
Depeschen sind in der Wohnung Laboris eingetroffen . Der
Attentäter ist bisher nicht aufgefunden. — Als man
Labori nach Hause brachte , sagte er , da er sich tödlich ver¬
wundet glaubte , zu seiner Umgebung : „ Sie können Mercier
und den anderen sagen , daß , wenn ich auch verschwunden bin,
ihr Verbrechen bleibt und der Kampf fortdaueru werde . "

Es heißt , Frau Labori habe sich geweigert , General Mercier

zu empfangen , als er in ihrem Hause erschien , um ihr sein
Bedauern ausznsprechen.

Der auf dem Bahnhof von Lemans verhaftete Marine-

Maschinist Gallain , der des Attentates ans Labori ver¬

dächtig war , konnte sein Alibi Nachweisen und ist frei gelassen
worden.

— Von den gegen die Regierung Verschwo¬
renen wird berichtet : Da Eusrin , seitdem der Haftbefehl
gegen ihn erlassen worden ist , der Staatsgewalt Widerstand
leistet , sind strenge Befehle gegeben worden , jeden zu ver¬
haften , der versuchen würde , in das Haus der Rue Chabrol
einzutreten oder dasselbe zu verlassen . Drei Genossen Gusrins,
welche das Haus verließen , wurden infolgedessen verhaftet . Sie
trugen Revolver und Beile bei sich . Eusrin ließ aus dem Dache
des Hauses in der Rue Chabrol , in dem er sich verschanzt hat,
eine Fahne annageln , welche dis Inschrift trägt : „ Frankreich
den Franzosen .

"
Bei dem gestrigen Bankett der bonapartistischen Partei an¬

läßlich des Napoleonstages verlas der frühere Oberst Nignot
ein Telegramm des Prinzen Victor , in welchem dieser äußert,
er rechne aus die Thatkraft der plebiszitären Komitees unter
den gegenwärtigen Verhältnissen . Ein zweites Bankett wurde
von Seiten der royalistischen Jugend zur Feier des Namens¬
tages der Herzogin von Orleans veranstaltet . In den An¬
sprachen , welche gehalten wurden , protestierten die Redner gegen
die Maßnahmen der Regierung . Es wurde beschlossen, an den

Herzog und die Herzogin von Orleans eine Adresse zu richten.
Rußland.

Ein kaiserlicher Befehl an den Finanzminister be¬

sagt : Durch die großen Besitzungen Rußlands in Europa und

Asien ist mit Gottes Hilfe eine Annäherung der Völker des

Westens und Ostens ermöglicht , und durch das freundliche Ent¬

gegenkommen Chinas ist es gelungen , dies historische Ziel in

Erfüllung zu bringen , indem wir die Benutzung zweier chinesi¬
scher Häfen , Talienwan und Port Arthur , mit einem großen
Gebiete erhielten , wodurch der großen sibirischen Bahn ein Weg
zum gelben Meers ermöglicht wird . Dank des weisen Be¬
schlusses der chinesischen Regierung werden wir durch die im
Bau begriffenen Eisenbahnlinien mit China vereinigt , was
allen Nationen unzähligen Gewinn und bequeme Verkehrswege
bringt , sowie die Umsätze des Welthandels erleichtert . Uner¬
müdlich Sorge tragend für die allgemeinen Vorteile , haben
wir cs für notwendig gehalten , nach Beendigung der Eisen¬
bahnlinie bis zu dem Hasen von Talienwan diesen als



Fkeihüfen für den ganzen Zeitraum des am 15 . März
1898 « . Stils zwischen Rußland und China abgeschlossenen
Pachtvertrages für die Handelsschiffe aller Nationen zu er¬
klären und neben dem genannten Hafen eine neue Stadt
zu, erbauen.

Serbien.
Das „ Amtsblatt " veröffentlicht ein Schreiben des

Königs Alexander an den Ministerpräsidenten, das besagt,
die seit 1897 in der Verwaltung erzielten Erfolge seien die
Ursache der Unzufriedenheit der Feinde Serbiens , die ihren
Haß in dem gegen Milan verübten Attentat ausgedrückt
hätten . Serbien habe bewiesen , daß es als unabhängiger
Staat bestehen werde. Das Schreiben erklärt schließlich , der
König werde sein Leben dem Wvhte des Volkes und der
Verwirklichung des Staatsprogrammcs widmen und sich
hierbei auf die Regierung und den Patriotismus der Volks¬
vertretung stützen.

China.
Das Tsungli-Pamen hat neue Bestimmungen über die

Minenunternehmungen erlassen . Danack ) soll der
Bereich jeder Minenkonzession künf . ig scharf umgrenzt sein.
Konzessionen für alle Minen in irgend einer Provinz oder in
irgend einem Distrikte dürfen nicht erteilt werden. Der Anteil
des chinesischen Kapitals an je einem Unternehmen soll min¬
destens fünf Zehntel anstatt drei Zehntel betragen. Dis Kon¬
trolle der Unternehmungen bleibt gänzlich in chinesischenHänden.
Diese Vorschriften werden wahrscheinlich den Gegenstand von
Vorstellungen von Seiten der fremden Gesandten bilden, weil
sie die Beteiligung auswärtigen Kapitals thatsächlich unmöglich
machen würden.

— Zn Südchina sind neue Unruhen ausgebrochen.
Âmtlichen Nachrichten aus Canton zufolge haben 1002 Räuber
500 Soldaten in Cotton ( ? ) am Westflutz umzingelt, ange¬
griffen und geschlagen . Von den Soldaten , welche sich ver¬
zweifelt wehrten, wurden 250 getötet und 100 verwundet. Eine
Abteilung von 2000 Mann ist am Montag von Canton auf¬
gebrochen.

Aus dem GrMenoatum.
Der NachdruL unserer mir Koirelvonbenz -eiÄen verirbenen Originalberichte
tA irr : uri: geuarrer QueLenancrade geüarrer . Mitteilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wrüromuier-..

Oldenburg, 16 . August.
* Vom Hofe . Se . K. H . der Großherzog wird

bis weiter keine Audienzen erteilen.
f Militär - Personalien . Nütz , Lazarett - Ver¬

waltungs -Inspektor in Oldenburg , ist zur Wahrnehmung der
Lazarett -Obcrinspcktorstelle nach Darmstadt , und Weguer,
Lazarettinspektor in Stettin, nach Oldenburg versetzt.

* Gau -Mmmschaftsremien zu Oldenburg . Am
nächsten Sonntag veranstaltet der Bezirk Oldenburg des
deutschen Radfahrer -Bundes hier in Oldenburg ein Gau-
mannschaftsrenncn über 50 stm. An demselben beteiligen
sich sämtliche Vereine des Gau II , und jeder Verein stellt
6 Fahrer, vvn denen 4 geschlossen am Ziel ankommen müssen.
Der Start findet vormittags 9 ( Uhr beim Kilometerstein
2 .5 an der Chaussee Oldenburg -Rastede statt . Die Fahr¬
strecke geht über Rastede-Jaderberg und dann wieder zurück
bis Oldenburg . Nach dem Nennen versammeln sich die
fremden und hiesigen Radfahrer zu einem Frühschoppen im
Restaurant „ Bavaria"

. Im Anschluß an dieses Rennen
findet nachmittags ein großes Radfahrer - Gartenfest in Rastede
statt , bei welchem ein Ehreu - Korso vor Sr . K. H . dem
Erbgrvßherzog gefahren werden wird. Da die Leitung
des Festes in Händen der Vorstände der hiesigen 3 Bimdcs-
vereine lieat , wird das Fest jedenfalls eine der Große des
Radfahrspörts in unserer Stadt entsprechende Durchführung
finden . Betreffs des Festprogramms verweisen wir auf die
Bekanntmachung in heutiger Nummer.

* Der klare Sternenhimmel der letzten Nacht machte
die Beobachtung eines reichen Sternschnuppensalles möglich.
Nach . Mitternacht wetterleuchtete cs stark . Vvn den fernen
Gewittern bekamen wir einen kleinen Anteil in Gestalt eines
leider nur kurzen Platzregens in den frühen Morgenstunden.

* Missiousseft in Apen . Am kommendenSonntag,
den 20. August, wird in Apen ein Missionsfest gefeiert . Die
Feier findet in der Kirche statt und beginnt um 3 Uhr
nachmittags . Herr Pastor Bnltmann aus Oldenburg hat
die Festpredigt übernommen. Ansprachen werden gehalten
von Herrn Missionar Schröder, welcher im Dienst der
norddeutschen Missionsgesellschaft unter den Negern Wcst-
afrikas arbeitet, und von Herrn Pastor Töpken in Apen.
Gesungen werden solche Lieder, die sowohl im Gesangbuch
als auch im Missionsliederbuch stehen ; letzteres ist auch vor
Beginn der Feier vor der Kirche zn haben (Preis 30 Pfg.),
Jedermann ist frcundlichst cingcladen.

* Schulsachen . Der LehrerStührenberg zu Hoffe
ist mit dem 1 . Oktober d . I . zum Nebenlchrer mit Hcmpt-
lehrergehalt an der Schule zn Rastede ernannt . — Für die
zu Michaelis d . I . in Osternburg cinzmichtende Mädchen¬
schule soll eineLehrerin engagiert werden. Anmeldungen
beim Schulvorstand in Osternbnrg erbeten.

* Oldenburgifche Staatslmhu . Am kommenden
Sonntag läßt die Eisenbahnverwaltung abends 12 .05 Uhr
bis 12 .51 Uhr einen Svnderzng vonJever nachKarolinen¬
siel fahren, ferner einen Svnderzng von Nordenham nach
Oldenburg von 10 .55 Uhr abends bis 12 .43 Uhr.

* Edelreiser znm Okulieren können während der
Monate August und September von dem Landesobstgärtner
Jmmel in den für den allgemeinen Anbau im Herzogtum
paffenden Obstsorten unentgeltlich bezogen werden.

* Eine Beteiligung der deutschen Landwirtschaft an
der pariser Weltausstellung ist nunmehr in geordnete
Wege geleitet. Für die deutschen Landwirte kommen besonders
in Frage die großen Tierschauen. Es sind deren zwei in Aus¬
sicht genommen worden ; vom Donnerstag , den 21 . Juni, bis
2 . Juli findet eine Ausstellung von Rindern, Schafen, Schwei¬
nen, Ziegen, Kaninchen und Geflügel statt, von Sonntag , den
2 . bis Montag , den 10 . September, eine große Pferdeschau.
Die Merde treten nach Schlägen ohne Rücksicht auf das Land
ihrer Geburt und Aufzucht in Wettbewerb ; bei den Rindern,
Schafen und Schweinen dagegen vereinigt je eine 1 . Abteilung
alle im Ausland geborenen und gezogenen , eine 2 . alle in
Frankreich gezogenen Tiere, nach Schlägen geordnet. Als

Klassenprepe )md slets gleichzeitig Preismünzen und Geld¬
preise ausgesetzt ; die bei den Pferden vorgesehenen Sieger¬
preise sind ebenso gestaltet; die für dis anderen Tiergattungen
vorgesehenen „ großen Ehrenpreise" — für jede Abteilung einer
— bestehen in Kunstgegenständen. Die Anmeldefristen sind fest¬
gesetzt für Pferde auf den 31 . Mai , für Rinder, Schafe,
Schweine, und für Geflügel und Kaninchen auf den 15 . März
1900. Nähere Nachrichten sowie die Anmeldescheine für Tiere
sind durch die D . L.- G ., Berlin , Kochstraße 73 , zu erhalten.- ^ * Deutsche Frauen und Mädchen in Sndwcftafrika.
Bekanntlichhat die deutsche K o l o n i al g e s e l l s ch aftes
in die Hand genommen, die Uebersiedelung deutscher Frauen
und Mädchen nach Südwestafrika zu erleichtern . Sie hat die
Hinaussendung solcher Mädchen, welche bis zu ihrer Ver¬
heiratung vor äusig feste Unierkunft in deutschen Familien fin¬
den, aus ihrenMitteln bewirkt. Zunächst traten im Novembern. I.
12 Mädchen die Ausreise an , um dort in bestimmteStellungen zu
treten. Dieser Versuch ist nach den Mitteilungen des kaiser¬
lichen Gouvernements durchaus geglückt ; Herrschaften und
Mädchen sind mit einander zufrieden, und der größte Teil der
letzteren hat bereits Gelegenheit gefunden , sich zu verehelichen.
Nunmehr ist seitens des Herrn Gouverneurs Leut wein der
teu,scheu KolonMgescl sckast dis Mitteilung zugegangen, daß
wiederuni eine größere Anzahl im Schutzgebiet angesiedelter
Familien bereit sei, deutsche Mädchen in Dienst zu nehmen, so¬
fern die Ilebersahrlslosien van der Gesellschaft gelragen wür¬
den . Die in Betracht tommenden Dienstherrschaften werden
durchweg vom Gouvernement empfohlen und geben nach dessen
Versicherung vollkommene Gewähr für gute Unierkunft und
Verpflegung. Die Mädchen müssen von tadellosem Ruse, nicht
über 30 Jahre alt , gesund und kräftig, in allen Hausarbeiten
geschickt sein und dürfen sich auch vor derberer Arbeit nicht
scheuen. Wegen der in Betracht kommenden Verhältnisse sollen
Mädchen vom Lande oder aus einer kleinen Stadt den Vorzug
erhalten. Die Bewerberinnen haben sich auf zwei Jahre zu
verpflichten , doch kann der Vertrag bei einer Verheiratung
vorher gelöst werden. Di : deutsche Kolonialgesellschaft trägt
die Kosten der Ueberfahrt bis zum Hafen des Schutzgebietes
( Swakopmund) , von wo aus das Gouvernement für Fahr¬
gelegenheit und Begleitung nach dem Innern Sorge trägt.
Die Kosten der Rückbeförderung werden gleichfalls von der
deutschen Kolonialgejellschast getragen. Eine Bestimmung der
Mädchen für die betreffende Herrschaft findet bereits in Berlin
statt. Die Ausreise der Mädchen erfolgt im Oktober oder No¬
vember d . I . Geeignete Bewerberinnen müssen sich bei der
deutschen Kolonialgejellschast, Berlin , Potsdamerstraße 22a,
möglichst bald unter Tiipendung einer amtlich beglaubigtenEin-
wil!igungserk!ärnng ihrer Eltern bezw . Vormünder, eines Leu¬
mundszeugnisses , euer ärztlichen Bescheinigung über den Ge¬
sundheitszustand und einer Photographie melden.

Nur den Kaiser -Preis schossen gestern Nachmittag
von 3 Uhr ab sämtliche Offiziere und Unteroffiziere des
Infanterie -Regiments ans den Scheibeuständcn in Bürgerfelde.
Das Schießen — im bequemen Anzug — fand gegen die
Kaiserprcisscheibe mit 24 Ringen auf eine Entfernung von
150 Nietern statt . Jeder Schütze gab 7 Schüsse ab, die ersten
drei stehend aufgelegt, die letzten vier Schüsse stehend frei¬
händig. Vom Offizierkorps hat Herr Oberleutnant
von Legat mit 153 Ringen, also im Durchschnitt mit jedem
Schuß annähernd 22 Ringe , das beste Resultat erzielt.
Von den Unteroffizieren des Regiments erschoß der
UnteroffizierBchrenbruch der 2 . Kompanie mit 149 Ringen
die höchste Ringzahl . Da jedoch auch die Offizier- und Unter-
ofsizier -Korps derübrigen7 Infanterie -Regimenter des 10 . Armee-
Korps um den Kaiserprcis schießen werden, so steht noch nichtfest,
wemdie von Stz . Majestät dem Kaiser alljährlich für jedes Armee¬
korps zur Verfügung gestellten Offizier- und Untcroffizierpreise
znfallen werden. Der Kaiserpreis für die Infanterie -Offiziere
des Armee-Korps ist ein Ehrendegen, der, schön vergoldcr, auf
der verzierten Klinge mit einer entsprechenden Widmung ver¬
sehen ist . Für die Unteroffiziere der 8 Infanterie -Regimenter
ist für dieses Schießen eine schöne silberne Taschenuhr zur
Verfügung gestellt , die mit einerInschrift und mit dem Bildnis
Sr . Majestät versehen ist . UnserInfanterie -Regiment hat , solange
das Kaiserpreisschießenstattfindet, — etwa 12 Jahre — zwei Mal
den Offizicrpreis und drei Mal den Unteroffizierpreis erhalten,
und zwar das letzte Mal im Jahre 1807 , wobei Herr
Leutnant von Klöstcrlein 146 Ringe und der Unteroffizier
Krause der 11 . Kompagnie 153 Ringe schossen. In früheren
Jahren erhielten im Regiment den Ehrcndegen bezw . die
Kaiscruhr der jetzige Herr Hauptmann von Basscwitz , kom¬
mandiert zur Unterofsizierschnle in Potsdam , und die Unter¬
offiziere Damke und Weber des 3 . Bataillons.

< Ehemalige Kameraden der oldenburgischen
Truppenteile , die den großen Krieg von 1870/71 mitgemacht
haben, werden heute Abend in Diccks Restaurant an der
Donnerschwcerstraße die Gedenkfeier des Tages von Monville-
Mars la Tour (16 . August 1870 ), an welchem Tage die
Oldenburger den bedrängten Brandenburgern zu Hülfe kamen
und bis zum Schluß der Schlacht ruhmvollen Anteil nahmen,
begehen.

z Auf dem Bahuhof merkt man es am deutlichsten,
daß wir die Höhe des sommerlichenLebens überschritten haben
und dem Herbste entgegcngchen. Die Züge von Leer und
Wilhelmshaven führen immer größere Scharen der auf die
Badeinseln in der Nordsee Hinausgezogenen heim , und auch
im Binneulande geht , wie der Verkehraus der Bahn gleichfalls
crgiebt, die Zeit der Sommerfrische ihrem Ende entgegen.
„ Es herbstet" — dies Wort hat zwar jetzt noch nicht seine
Berechtigung, aber es mehren sich von Tag zu Tag im Walten
der Natur wie im Leben der Menschen die Anzeichen , daß
der Sommer nach und nach zu Rüste geht.

* Der Wirteverein für Oldenburg und Umgegend
hält morgen, Donnerstag , nachmittags4Uhr , im Müggenkrug
eine Versammlung ab, in der die beiden Petitionen betr. Ab¬
schaffung des Tanzverbotes zur Advents- und Fastenzeit und
Gewerbesteuer, welche dem Landtage zugestellt werden sollen,
zur Verhandlung kommen.

* Das gestrige Uniongartenkonzert dirigierte statt
des auf Urlaub nach seiner Heimat abwesendenKapellmeisters
Ehrich der Kapellälteste. Im Programm hatten die Musiker
ihres früheren Dirigenten Hüttner durch Aufnahme zweier
seiner Kompositionen, eines Liedes und eines Fackeltanzes, ge¬
dacht. Das Konzert war bei dem warmen Wetter sehr gut
besucht.

? Die Haferernte ist in der Umgebung der Stadt fast
überall so gut wie beendet , so daß nunmehr auch die letzte
Spur der wogenden Getreidefelder verschwunden ist . Vielfach
ist der Landmann bereits mit dem Umpslügcn der Stoppel¬
felder beschäftigt, der ersten Vorbereitung zur Neubestellung
des Landes zur Wintereinsaat . Die andauernd trockene Witte¬
rung kommt auch hierbei dem Landmann sehr zu statten . Mit
der Ernte der Kartoffeln, der letzten Hanptfrucht, die jetzt

noch auf den Aeckern steht, dürfte bei den augenblicklichen
Witterungsverhältniffen auch alsbald begonnen werden. Tritt
nicht vorher Regenwetter ein , so werden die Kartoffeln, die
jetzt noch durchweg gesund sind, zufriedenstellende Erträge
liefern.

" Eines argen Vertraucnsbruchs hat sich eine junge
Frauensperson in Osternburg schuldig gemacht. Dieselbe
hatte sich bei zwei Freundinnen einlogieri, stahl denselben aber
in deren Abwesenheit außer Kleidungsstückenauch noch 10 Mk.
bares Geld und machte sich hiermit auf und davon. Vorgestern
Abend wurde die Person von den Bestohlenen aus der Langen¬
straße abgefaßt und der Polizei übergeben.

* *
*

-st Wechloy , 15 . August. Von einem schrecklichen
Unglückssall wurde am Montag Abend beim Eintritt der
Dunkelheit ein Herr Lampe betroffen. Der Unglückliche kam,
wahrscheinlich in Gedanken versunken, die Chaussee von Ofen
herunter und hatte das Nahen des 9 Uhr-Zuges nicht bemerkt.
Gerade aus dem Bahnübergangs traf er mit dem Zuge zu¬
sammen und erhielt einen furchtbaren Stoß vor den Kopf,
konnte sich aber noch eine kurze Strecke fortbewegen, blieb dann
jedoch an der Eisenbahnschranke hängen und mußte sich von
dem Bahnwärter ins Haus geleiten lassen , wo er, auf einem
Stuhl gebettet, alsbald verstarb. Er hätte wahrlich ein
würdigeres Ende verdient — der arme Hase.

W Jever , 15 . August. Der jeverfche Radfahrer¬
verein wird am 27 . d . Mts . ein Radfahrfcst abhalten . Nach¬
mittags soll ein Straßenrennen veranstaltet werden und
abends ein Kunstfahren im Hotel zum Erbgroßherzog. — Bei
Siebethshaus wurde gestern von einem fremden Radfahrer
ein Kind uni gerannt. Der Vater und die Großmutter
des Kindes verfolgten den Radfahrer ; die alte Frau hatte,
um besser laufen zu können, die Holzschnhe in die Hände ge¬
nommen. An Einholen des MiffethäterZ war natürlich nicht
zn denken , da derselbe im Rekordbrechertempo auf Jever zu-
sanste. Von einem anständigen Radler hätte man aber er¬
wartet , daß er abgestiegcn wäre und sich nach dem Kinds
umgcsehen hätte , um für einen eventl. angerichteten Schaden
aufzukommen.

* Varel , 16 . August. Während der Dauer der Be¬
urlaubung des Amtshanptmanns Baedeker ist mit der
Vertretung desselbenbeim großherzoglichcnAmte Varel , soweit
erforderlich, der Amtsaffessor Münzcbrok in Oldenburg
beauftragt.

* Brake , 16 . August. Am 25 . d . Mts . sollen neu ver¬
pachtet werden ans 6 rcsp . 12 Jahre folgende, von der Bau¬
leitung für die Unterwcscrkorrcktion neu ansgcschütteten
Anwachsflächcn an der Weser: der Anwachs vor den ver¬
schiedenen Privatanßengrodeu zwischen Oberhammelwarden und
Käseburg, der Anwachs am Anßcngrodcn oberhalb der Mündung
deS moorriemcr Kanals , das anr 1 . Mai 1900 aus der Pacht
fallende zugeschlickte alte oldenbrokerSieltief zn Käsebnrg und
der Anivachs zwischen dein großen Pater und der Nebelplate.

-st- Brake , 15 . August. Der Entenjagd wird zur Zeit
von den hiesigen und auswärtigen Jägern fleißig obgelegen.
In den Schilfumsäumungen des Harricrsandes und der
sonstigen Weserinseln finden die wilden Enten noch immer
gute Zufluchtsorte, in denen sie sich verbergen und ihre Brut
sicher großziehen können. Neben der gewöhnlichenStockente
find cs noch die kleineren Knack - und Krickenten, welche hier
Vorkommen . Hin und wieder wird auch die seltene Mohren¬
ente angetroffeu. Der trockene Sommer hat die Aufzucht der
Jungen sehr begünstigt, fodaß die Jäger gute Bestände finden.
Die Tiere find außerordentlich fett in diesem Jahre . Die
Jagd crgiebt recht gute Resultate , und alltäglich kommen die
Jäger mit vollen Jagdtaschen heim . Auch die Hasenjagd ver¬
spricht in diesem Jahre trotz des nassen Frühjahrs nicht un¬
günstige Resultate . Die Landleute haben bei ihren
Erntearbeiten viele Hasen gesehen . Bis zur Eröffnung der
Jagd werden die Jungen ganz gut herangewachsen fein.
Schlechterbestellt ist es mit den Rebhühnern. Die angetroffenen
Völler find wenig stark. Den Tieren wird zuviel Abbruch
durch das Raubzeug gcthan. Diesem wird von Jägern und
Naturfreunden noch viel zn wenig nachgestcllt, während dem
Nntzwilde von Jahr zn Jahr die LebenZbedingungen durch
die Jagd und besonders durch Kultivierung des Bodens mehr
und mehr gcnvmmcn werden. Der früheren Ernte entsprechend
soll dem Vernehmen die Hühner -Jagd in diesemJahre bereits
mit dem 28 . August eröffnet werden. Die Hasenjagd beginnt
am 15 . September.

öl . Vnijadinge » , 15 . August. Alljährlich erfährt das
burhaversielcr Äußentief eine Art Aufreinigung , welche
darin besteht , daß bei niedrigstem Wafferstand, bei welchem
das Tief trocken läuft , die Fahrrinne begradigt und vertieft
wird . Während der Ausführung dieser Arbeit ist das Siel¬
thor geschloffen ; das in den Sielgräben ablaufende Wasser
staut sich mithin vor dem Thors auf . Ist nun die Arbeit be¬
schafft , so wird das Sielthor wieder geöffnet; das Wasser er¬
gießt sich hieraus mit großer Kraft in oas Außentief, spült
die ausgegrabenc Fahrrinne rein und reißt den abgeworfencn
Schlick und Sand mit sich fort in die Weser. Diese Arbeit,
zu welcher aus der Sielachtskasse alljährlich ein Betrag von
reichlich 100 Mark ausgeworsen wird , hat den Zweck , den
Siel offen zn halten, um einerseits die Schiffahrt , d . h . das
An- und Ablegen der kleineren Schiffe zn ermöglichen und
andererseits die Zu - und Avwäfferung durch den Siel durch¬
führbar zu machen. Die diesjährigen. Anfreinigungsarbeiten
wurden in der vorigen Woche vvrgenommen und sind jetzt
beendet worden. Sie dauerten ca. 8 Tage und wurden von
5 Arbeitern ausgesührt . Die Fahrrinne des burhaversielcr
Außentiess verläuft in gerader, fast nördlicher Richtung.
Dicht vor der Mündung in das Weserfahrwasser jedoch macht
die Rinne eine scharfe , halbkreisförmige, nach Osten offene
Krümmung . Durch diese Krümmung wird einerseits zweifels¬
ohne die Schiffahrt gestört, denn es fällt den Schiffen schwer,
aus engem Raume kurz nacheinander in verschiedenenRichtungen
zu fahren, andererseits ist das vor die gerade Fahrrinne sich
vorschiebende , obige Krümmung bedingende Watt , an welchem
die Kraft der Gezeitenströmungen sich bricht, der Verschlickung
des Außentiefs nur förderlich. Zwar bleibt die Frage der Ver¬
schlickung des Siels so lange ohne Bedeutung, als das Küstenfahr-
wasser hier vor Burhaversiel seine bisherige beträchtlicheTiefe be¬
hält ; es darf aber wohl anzunehmen sein , daß die Strömungen,
wenn sie ungeschwächt in das Anßentiesjgelangen, selbstthätig
die Spülung und Reinigung des letzteren bewirken, sodaß die
jährlichen Aufreinigungen seitens der Arbeiter hinfällig werden.
Von diesem Gesichtspunkte aus und mit Rücksicht aus das
oben beregte Interesse der Schisfahrt ist nun , wie man ver¬
nimmt , vom Sielgeschworenen in Vorschlag gebracht worden,
das das Außentief absperrende Watt in der Richtung der
Fahrrinne in gerader Linie zu durchstechen und mit der aist-



,Gebenden Erde die in der Krümmung liegende Strecke der
°
steu Fahrrinne wieder auszufüllen . Die Menge der aus-

-ubebenden Erde wird auf ca . 3000 vbw geschätzt; die Kosten
sollensich auf ca . 1500 bis 2000 Mark belaufen. Da obige
Bausummemit den alljährlichen Unkosten für die Aufreinigung
(ca. 100 Mk.) vollauf verzinst wird, so dürfte das vorge¬
schlageneProjekt vor den Augen der demnächst zur Be¬
sichtigung erscheinenden Sielausschußmänner wohl Gnade
finden.

H Bant , 16 . August. Im Jade -Ems -Kanal ist die Leiche
der erwachsenen Tochter des Werkführers M . gefunden worden.
Die Ertrunkene wurde schon längere Zeit vermißt. — Am
Banterdeich wurden drei Herren, welche während des Badens
ihre Kleider in die Badebude gelegt hatten , ihre Porte¬
monnaies gestohlen . — Der Naturheilverein hielt bei
Herrn Saake eine Versammlung ab. Der Vorsitzende referierte
über den Hypnotismus und seine Verwendung in der Natur¬
heilkunde . Zur Aufnahme gelangte ein neues Mitglied . Der
Naturheilarzt Or . Müller wird im nächsten Monat hier eineil
Vortrag halten . Des weiteren beschloß man , mit Naturheil¬
ärzten betreffs deren Niederlassung am hiesigen Orte zu unter¬
handeln . — Am gestrigen Dienstag ist das Schützenfest
beendigt . Die Beteiligung seitens des Publikums war wie bei
allen solchen Festlichkeiten gilt, und die Budeninhaber haben
befriedigende Geschäfte gemacht, da auch das Wetter an allen
drei Tagen nichts zu wünschen übrig ließ. Von auswärtigen
Schützen nahmen auch Oldenburger am Schießen teil. So
erhielten auf der Festscheibe „Oldenburg " am Montag Preise:
Lütje - Oldenburg aus 56 Ringe den 1 ., Haase - Jever aus
49 Rg. den 8 ., Willers -Oldenburg ans 48 Rg . den 10 .,
Behrens - Oldenburg aus 43 Rg . den 17 ., Voß - Oldenburg
auf 42 Rg . den 20., Müller - Bant auf 41 Rg . den 21.
und Eilers -Oldcnburg auf 39 Rg . den 23. Preis . Am Dienstag
wurden folgendeScheibenabgerechnet. I . Feldmeisterscheibe:
1. Preis : Voß-Oldenburg, 50 Rg . ; 3 . Preis : Lütje-Oldenburg,
50Rg. ; 8 . Preis : Hahn -Oldenburg,44Rg . ; 14. Preis : Behrens-
Oldenburg, 41 Rg . ; 15 . Preis : Wagner -Neubremen auf38Rg.
freihändig . II . Geldkonkurrenzscheibe 1 . Preis : Lütje-Olden¬
burg , 50 Rg . ; 2. Preis : Voß-Oldenburg, 49 Rg . ; 5 . Preis:
Lübben -Bant , 48 Rg . ; III . Geld konkurrenzscheibe , auf¬
gelegt . 2 . Preis : Lübben-Bant , 6 . Preis : G . Müller -Bant,
IV. Prämienkonkurrenzscheibe 1 . Preis : Müller-Bant,
57 Rg . ; 3 . Preis Lübben-Bant , 56 Rg . ; 4. Preis : Wagner -Bant,
56 Rg . ; 7 . Preis : Willers -Oldenburg, 55 Rg . ; 9 . Preis : Lütje
Oldenburg, 55 Rg . ; 11 . Preis : Voß-Oldenburg,>53Rg . ; 12 . Preis:
Menken -Kopperhörn, 53 Rg . ; 16 . Preis : Zieck -Bant , 52 Rg.
Am Abend unternahmen die Schlitzen einen Umzug mit Musik
über den Festplatz. Den Beschluß des Festes machte ein groß¬
artig verlaufener Festball.

! Vechta , 15 . August. Am morgigen Mittwoch, den
16. August, wird am hiesigen Gymnasium das Schuljahr in
üblicher Weise seinen Abschlußfinden, nachdem schon vor einigen
Wochen 23 Abiturienten , unter denen sich 21 Oldenburger
befinden , nach glücklich bestandenem Examen in ihre Heimat
entlassen sind . Zugleich wird auch der älteste Lehrer der
Schule , Herr Prof . Düttmann, auf seinen Wunsch aus dem
Kollegium des Gymnasiums ausscheiden und in den wohl¬
verdienten Ruhestand treten . Herr Professor Düttmann wurde
bereits im Herbst 1853 zum Lehrer der Mathematik und
Naturwissenschaften an hiesiger Schule ernannt , nachdem er in

Göttingen das Staatsexamen bestanden und in seiner Vater¬
stadt Osnabrück das Probejahr abgelegt hatte . 46 Jahre
hindurch hat er an hiesiger Anstalt mit unermüdlichem Eifer
und seltener geistiger und körperlicherFrische bis in die letzte
Zeit hin seines Amtes gewaltet ; fürwahr , eine fruchtbringende
lohnende Wirksamkeit, aber auch dornenvoll und reich an
Mühen und Beschwerden . Die besten Segenswünsche von
Freunden , Kollegen und Schul- m von nah und fern begleiten
den scheidenden pflichttre ' Lehrer. Möge er sich seiner
Rüstigkeit und Frische no: > . . lange Reihe von Jahren im
Kreise der Seinen und im Vermehr mit seinen früheren Amts¬
genossen erfreuen!

Mus aller Wett.
Die Pest in Portugal.

Eine Anzahl „verdächtiger Erkrankungen" in Oporto
werden jetzt von der portugiesischenRegierung als Pestfälle
zugegeben . Einem Telegramm aus Lissabon zufolge sind
bisher in Oporto 29 Erkrankungsfälle und 10 Todesfälle
an Pest vorgekommen. Am Montag wurden zwei neue Er¬
krankungen festgestellt , von denen die eine auch bereits tödlich
verlaufen ist . — Angesichts dieser Erkrankungen beschloß der
spanische Sanitätsrat die Provenienzen aus den Häfen Portu¬
gals einer vierzigtägigen Quarantäne zu unterwerfen und an
der Grenze gegen Portugal Quarantäneanstalten zu errichten.
Bis zur Errichtung dieser Quarantäneanstalten soll jeder Ver¬
kehr zwischen Spanien und Portugal eingestellt werden.

* *
Kleine Mitteilungen

Tromsö, 15 . August. Das Fangschiff„Cecilia "
, Kapitän

Nähme, ist von Ostgrönland hier eingetrofsen. Der Kapitän
berichtet , er habe an der Sabineinsel bei Ostgrönland 75 Grad
nördlicher Breite die Nathorstsche Expedition angetrofsen. Letz¬
tere habe bisher von Andrse keine Spur gefunden.
Die Expedition seht ihre Reise bis zur Williamsbay fort . —
Lemberg, 15 . August. Aus dem Badeorte Zakopane wird
gemeldet: Im ganzen Tatragebiete stellte sich nach
ungewöhnlicherHitze der letzten Tage gestern starte r Schnee¬
sall ein . Es herrscht empfindliche Kälte . Sämtliche Spitzen
und Thäler der Tatrakette sind mit glitzerndem Neuschnee be¬
deckt. Zahlreiche Sommerfrischler sind abgereist. In Brody
und Hingebung fiel dichter Hagel bei argem Gewitter. Die
Temperatur ist auf fünf Grad gesunken . In Brody wurden
sämtliche Fensterscheiben und Straßenlaternen zertrümmert. Das
noch aus den Feldern stehende Getreide ist gänzlich vernichtet.
—>Newyork, 15 . August. In Chicago fand ein deutsches
Bundeskriegerfest statt, das zweitausend frühere deutsche
Krieger in Parade vereinigte. Nahezu 100,000 Deutsche nahmen
an dem Feste teil. Der deutsche Gesandte v . Schwarzenstein
teilte telegraphisch mit, der deutsche Kaiser habe dem
Bunde »eine Fahne verliehen, welche alljährlich der Reihe nach
jedem Bundesverein übergeben werden solle.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Kiel , 16 . August. Der neue Kreuzer „ Hansa"

hat heute Morgen die Reise nach Ostasien angetreten. Das
schwedische Geschwader, das seit Sonntag im Hcisiri ankerte,
hat heute früh Kiel verlassen.

LDL . Neunes , 16 . August. Sofort nach Eröffnung
der heutigen Sitzung des Kriegsgerichts stellte der Verthei-
diger Demange den Antrag , die Verhandlung bis zum Montag
aufznschieben . Der Gerichtshof tritt hierauf zu einer Be¬
ratung zusammen und erklärt sodann einstimmig, dem Anträge
Demanges nicht statt zu geben . Hierauf wiederholt der ehe¬
malige Minister Gnärin (?) seine bereits vor dem Kassations¬
hofe gemachten Aussagen.

Labori verbrachte .heute eine bessere Nacht. Or . Doyen,
einer der hervorragendsten Chirurgen Frankreichs, ist aus
Paris zu seiner Behandlung in Rennes eingetroffen. Die
Aerzte hoffen, daß Labori am nächsten Montag so weit her¬
gestellt sein wird, um an den Gerichtsverhandlungen wieder
teilzunehmen.

Märkte.
k. Oldenburger Wochenmarkt , 16 . August . Der Auf¬

trieb zum heutigen Schweinemarkt war wieder recht bedeutend.
Die Preise waren gedrückt . Sechswochenferkcl gälten im
Durchschnitt pro Alterswoche 1,25 Mk. Die Nachfrage nach
älteren Tieren war etwas größer. In den Markthallen ging
der Handel besonders lebhaft. Butter war ziemlich teuer im
Preise. Im Kleinverkauf wurde pro Pfund 1,10 Mk. gezahlt,
bei Abnahme größerer Quantitäten pro Pfd . 1 Mr . Molkerei¬
butter galt pro Pfd . 1,20 Mk. Frische Hühnereier wurden
für 60 Pfg . das Dutzend verkauft. In Fleisch und Fettwaren
geniigte die Auswahl , der Handel ging bei unveränderten
Preisen recht flott. In Geflügel war ebenfalls genug Aus¬
wahl vorhanden. Der Gemüsemarkt zeigt augenblicklich die
schönste Auswahl . Es herrscht recht .flotter Handel bei
niedrigen Preisen . Einmachebohnen kosteten je nach Sorte 6
bis 15 Psg . pro Pfd . Stangenschwertbohnen wurden pro
Pfd . mit 10 Pfg . bezahlt. Gurken wurden viel nachgefragt.
Kartoffeln waren viel zum Angebot gebracht. Rosenkartoffeln
konnte man pro Scheffel (25 Liter) schon für 80 Pfg . kaufen.
Andere Sorten galten 90 Pfg . Ter Obstmarkt zeigte schon
recht gute Auswahl . In Beerenobst sind noch immer Bick -,
Johannis - , Stachel- und Himbeeren zu unveränderten Preisen
genüg zu haben. Kernobst galt pro Liter 10 Pfg ., scheffel¬
weise 1,50 Mk. Schön blühende Topsblumen wurden viel
begehrt. Nach Torf war wenig Nachfrage.

? Wettervoraussage
für Donnerstag, den 17. August:

Heiter, trocken , Nacht ziemlich kühl , Tag warm . Strich¬
weise Morgennebel.

Jede praktische Kausfrau
wird eine soeben unter der Marke „ Mackes Pyramiden
Glanz -Stärke " in den Verkehr gebrachte Neuheit mit Freuden
begrüßen. Die billige kleine Packung zu 10 und 20 Psg .,
die große Ergiebigkeit und die gleich gute Verwendbarkeit zum
Matt - und Glanzbügeln , sogar ohne vorheriges Trocknen der
Wäschestücke , machen Mack's Pyramiden -Glanz -Stärke für
jeden Haushalt unentbehrlich.

Immobil - Verkauf
in

Neerstedt.
^ Wildeshausen . Der Baumann Joh.
Friede. Holthusen zu Neerstedt beabsichtigt,
seine daselbstin Nähe der Chausseeund Molkerei
und ca. 3 km von der Bahn entfernt liegende
Baumannstelle durch den Unter¬
zeichneten öffentlich verkaufen zu lassen . Die¬
selbe hat eine Gesamtgröße von 86 Im 30 sr
58 gm , davon 23 ba 33 är 97 gm Acker - und
Garienland , durchweg sehr guter Bonität
und kleefähig , 5 ba. 68 ar 33 gm Wiesen,
1 da 78 ar 32 gm wertvolles Torfmoor,
9 ba 11 ar 46 gm zum großen Teil schlag¬
bare Eichen - , Fichten - u . Kiefernbestände,
sowie 46 Im 38 ar 30 gm Schafweide und un¬
kultivierte Grundstücke, welche teilweise von
guter Bodenbeschaffenheitund kulturfähig sind.

An Gebäuden befinden sich aus der Stelle
Wohnhaus, 3 Scheunen und Schuppen,
l Heuerhaus und 2 Schafställe.

Die Besitzung wird im Ganzen und ge¬
teilt aufgesetzt , und zwar soll:

1. der Rumps mit 11 Im 95 ar 49 gm Acker-
und Gartenland , 5 La 06 ar 70 gm
Wiesen und Torfmoor . 8 ba 44 ar 59 gm
Holzungen und 40 ba 96 ar 58 gm
Schasweide und unkultivierten Ländereien,

2 . das Heuerhaus mit 8 Im 98 ar 48 gm
unmittelbar dabei fast in einer Fläche be-
legenem Acker - und Gartenland , 2 Im
39 ar 95 gm Wiesen und Torfmoor,
19 sr 08 gm Holzgrund und 4 da 54 ar
36 gm unkultiv . Grundstücken,

3. eine Ncubauerstelle (die Kämpe ) von ca.
24 Sch.-S . Ackerland, 47 ar 79 gm Laub¬
holz und 87 ar 56 gm unkult . Land, guter
Bonität,
sollen die snb 1 gedachten Grund¬
stücke sämtlich parzellenweise , insbe¬
sondere die beim Barkenbusch belegene,
24 ba 65 nr 45 gm große Fläche, welche
ausgezeichneterBonität und sich als Neu¬
bauerstelle vorzüglich eignet, für sich zum
Aufsatz kommen.

Reflektanten lade ich zu dem am
Mittwoch,

den 23 . Angnft d. I .,
- ^ nachm . 4 '/z Uhr,E Ww . Pflugs Wirtshause zu Neerstedt
stattfindendenVerkausstermine hiermit ein und

ich zu jeder vorherigen unentgeltlichenAus-
ttmstserteilung gern bereit.

C . Wehrkamp , Aukt.

Oldenburg . Die Vormünder der minder¬
jährigen Kinder des weil. Landmanns Anton
Ohmstede zn Oldenburg , Ofenerstr . 35
(Ammerläud. Hof), lassen am' " denlS . AiigiO . Z .,

nachm. Präzise 2 Uhr anfgd .»
den gesamten Nachlaß öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen, als:

2 tiedigc Kühe (1 Ende August kalbend),
1 tiedige Kuh (Anfang Dezember kalbend),
1 milchende do .,
2 Schweine,
verschiedene landwirtschaftl . Geräte,

Spaten , Forken, Sense, Karre, diverse Milch-
und Wassercimer, div . Milchkannen, worunter
fast neue, ca. 6000 Pfd . Heu, ca . 4 Fuder
Torf , Kartoffeln, div . Gartenfrüchte, ferner
2 Seiten Speck , verschiedene Würste, 1 Küchen¬
schrank , Küchentisch , 6 Küchenstühle , Kessel,
Töpfe, 1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1
Vertikow, 2 komplette Müblements » be¬
stehend aus je 1 Sofa u . 6 Stühlen , 6 Rohr¬
stühle, 2 Kommoden, Waschtisch mit sämt¬
lichem Zubehör, 2 Waschständer, 1 Auszieh¬
tisch, 1 runder Tisch , 1 Kaffeetisch , 4 Bett¬
stellen , 5 kompl. Betten , 2 Spiegel, 1 Hänge¬
lampe, 1 Regulator , 1 Weckuhr , l Waage,
verschiedene Bilder und Schmuckgegenstände,
1 Stummerdiener , 2 Garderobenhalter , 1
Nähmaschine, 1 Sofakissen und Schlummer¬
rolle, 1 Strandstuhl , 2 Eckborten, 5 Fach
Gardinen , div . Tisch - und Kommödendccken,
1 Teppich , div. Matten , 1 Waschtrog, Wasch¬
geschirr , 1 großen Posten Porzellan - u . Stein¬
sachen , 1 kompl. Kaffeeservice , 1 do . Thee-
service , 1 zinn. Kaffee- u . Theekanne, div
Gläser, Teller, Küchenteller, Kummen,
Schreibgeschirr und Rauchservice, Butter¬
dosen, Milchservice, Schirme, Handstöcke,
sämtliches Leinenzeug, wie Handtücher, Ser¬
vietten usw., 2 Jagdgewehre , Jagdtasche,
Patronentasche , l Scheibenbüchse , ferner
mehrere Gold - u . Silbersachen, als : 1 goldene
Herrenuhr, 1 goldeneDamenuhr , verschiedene
Damen - u . Herren - Uhrketten und sonstige
Wertgegenstände, wie silberne Thee- u . Eß¬
löffel usw-, sowie alles, was sich sonst vor¬
findet.
Bemerkt wird, dast sämtliche Sachen sehr

gut erhalten sind.
Der Verkauf beginnt Präzise 2 Uhr

nachmittags . ^
Gleichzeitigsoll die Weide für 3 Kühe

für dieses Jahr noch verpachtet werden.
Kaufliebhaber ladet ein

s . SottwsDlIns , Eversten.

empfiehlt Paul Danckwardt.

Verkauf
von Fahrräder ».

Am
den IS . August 6. I .,

nachm . 4 Nhr,
werde ich im Garten des Restaurants
„Bavaria " Hierselbst:

12 Stück Veste Fahrräder,
teils neu , teils sehr wenig
gebraucht,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist per-
steigern. W . Köhler , Aukt.

Gras Verkauf.
Ipwege . BrennereibesitzerG . Köster da¬

selbst läßt am
Suunsbeni», he« 26. August cr.,

nachm. 4 Uhr anfgd . ,
in den Goelen (bei v. Häfen Hause) :

20 Tagewerk gut ßesehles
Wgrün zum Mähen

in paffenden Pfändern öffentlich meistbietend
verkaufen.

Grostcnmeer. _ C . Haake , Aukt.
Neuenwege (Gemeinde Holle) . Friedrich

Mönnich das . beabsichtigt , seine etwa 1 Klm.
vom Bahnhof Wüsting belegene

Brinksitzerstelle
— Wohnhaus , Scheune und ca. 6 ka Län¬
dereien — mit Antritt zu Mai 1900 zu ver¬
kaufen, und ist zu diesem Zweck am
SmMN , Sk » Ai. Aiigefl d . K.,

nachm . « Uhr,
in Clanstens Wirtshause zu Wüsting an --
wesend . Einem Handwerker oder Arbeiter ist
diese Stelle vorzugsweise zum Ankauf zu
empfehlen. Die Kaufgeldssorderung wird
niedrig gestellt werden._ H . Clausien.

Zwischenahn.
koru - SuLuo

Kixchilinehl — SilstWWt
habe stets aus Lager.

Justus Bischer.

Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag , den 20. d . M .,

wird im Anschluß an den
4 ' 12 .01 nachts in Jever ein-

treffenden Zug ein Sonder-
personenzug 12,05 nach
Carolinensiel gefahren

werden, der auf allen Stationen halten und
12,51 nachts in Carolinensiel eintreffen wird.

Grostherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Zwischenahn.
Garantiert keimfähigen

Ackerspörgek
empfiehlt

Justus Bischer.
Zwischenahn.

Neue große Cmder

Bollheringe
empfiehlt

Justus Bischer.
Zu verk . m. g . Hotels u. Restaurants hier

und ausw._ D . Hoting , Staulinie 19.
Kaufe noch jedes Quantum

Bohnen zum Emmachen.
Paul Danckwardt.

Empfehle zur Pflanzzeit folgende Sorten
Erdbeerpflanzen : Laptor Noble, Kaisers
Sämling , Margarite , Teutonia , Sensation,
König Albert . Sämtl . Sorten sind wohlschmeck,
u . reichtrag. Ferner emps . großfr . Stachelbeer-,
rote u . schw .Johannisbeersträuch . Nadörsterstr.63.

Die Ueberwegrrng
über mein Land zu Lenchtenburg ist gänzlich
verboten . G . Oltmanns.

Ermendorf.
Alle, die mir aus dem Jahre 1898 und aus

früheren Jahren schulden , werden ersucht , bis zum
1 . Septbr . d . I . Zahlung zu leisten , anderen¬
falls sehe ich mich genötigt, gerichtlich vor-
zugehen. H . Hedemann , Schmied.

Ohmstede . Eine junge , schwere, nahe am
Kalben stehende Knh hat zu verkaufen

_ _ H. Freels.
Petersfehn . Zu verk. ein Haushund.

Heinr . Wardenburg.
Bornhorst . Z . vk. 1 schw-. tied . Knh . H. Schäler



Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 17 . August

d, I . , nachmittags 4 Nhr » ge¬
langen im „Hotel zum Linden-
hoj " hier ? :

4 Nähmaschinen , 10 Sofas , 16 Stühle, 7
Tische , 2 Kleiderschränke, 4 Glasschränke, 1
Leinenschrank, 1 Spiegelschrank, 2 Pulte,2 Vertikows, 4 Kommoden, 1 Klavier, 13
Bilder , 4 Spiegel, 1 Musikautomat , 1 Laden¬
einrichtung, 2 Waagen " mit Gewichten, 1
Dezimalwaage, 3 Fahrräder und sonstige
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
KsÜrsS,

_ Gerichtsvollzieher.
Eine neue

DMOreschmMe
Mit kompletter Reinigung, Sortiercylinder rc .,
1,70 Mtr . Trommelweite, hat sofort billig ab¬
zugeben B . Holthaus,

Maschinenfabrik und Eisengießerei,
_ _ Dinklage i . O.

KoloniaLwarengeschäst
oder passendes Haus dazu wird zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe unt . H . P.
an die Exped . d . Bl . erbeten.

kiir»Msxx«v »vvt:
Lai «» 8«>r«. !

v»s Lost« ullck Lrkoix-
r«iod»t« ML» vLm«u rur kSe^v^
ck«r Saut »llä Ms » Ilüttsr run»
Vssodoo äsr Nln6sr vsrv«o6«ll
Kölln «». klrkLItliodübersll »» 10 Pf».

Zwischenahn.
Acrüciptel

kaufen jedes Quantum

_
Notioi' 8 t L 60 .

MerMMe
zu Quakenbrück.

Dienstag » den 24 . Oktober d . I .» beginnt
ein neuer 1 »̂ jähriger Kursus . Auskunft und
Anmeldung beim Unterzeichneten.

IV . IVInLslin » » » ,
Direktor.

MisWsest in He«
Sonntag » den 20 . August » nachm . 3 Uhr,

in der Kirche.
Festpredigt : Herr Pastor Bultmann -Olden-

burg . Ansprachen: Herr Missionar Schröder-
Westafrika und Herr Pastor Töpken-Apen.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen.

M üer N 86 Mrück.
Mimrt Vlsivlisi'öt.

Wohnungen.
Zu verm . eine Unterwohnung mit etwas

Gartenland . 1 . Ehnernstr. 34. '
Eine separate Wohnung mit Land.

_ Milchbrinksweg 2.
Eversten . Zu verm . eine schön eing . Ober

Wohnung mit Stall u . Land . Hauptstr . 237.
Zu vermieten sreundl. möbl. Stube und

Kammer. Lambertistraße 14.
Gesucht zum 1 . Nov . Stube » Kammer und

Küche für 2 Personen, am liebstenim Heiligen-
geistthoroiertel. 3. Ehnernstr. 9o.

Zu vermieten eine Oberwohnnng , 2 Stuben,
2 Kammern, Küche und Gartenland.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht eine Wärterin.
Näheres in der Expedition d. Bl.
Gesucht ein Laufjunge vor der Schulzeit.

Catharinenstraße 15 .
Gesucht zum 1 . Nov. ein akkurates Mädchen

für Küche und Haus ..
Frau Klnsman » , Haarenstr . 19

Eversten . Gesucht auf sofort ein Dienst-
mädche». Gute Zeugnisse erforderlich.
_ A . Westerhaus.

krosses LErdror-rost *
^ am Sovtttag , den 20 . August d . I .» nachrnittags , im DaslsLvi ' üoF ^
^ in Na sie - Ls . A

Harten- Konzeri - - » ^ §
4 Uhr : Acher Ehreii-Preis - « . Blmenknso durch RWe. §

Daran anschließend: fpökvei '
lsüung UNl ! fksibalk . ^

Zu diesem Feste ladet alle Freunde und Gönner des Radfahrsports sreundlichstein §

^ stsrirk 4 , oicisnburg , ckss llsuisostsn kacifskrsr-Sunllss . ^

VckFs-rs.
Wir suchen einen General -Agenten , der sich persönlich der Acquisition und

Organisation in der Lebens-Versicherung mit und ohne ärztliche Untersuchung widmen will.
Vertrag und Verkehr mit der Direktion. Ausführliche Off. sub „ Generalagentur " an die
Expedition des Blattes. _ _

iMstvirkeliMselllile m Messtem.
Das Winterhalbjahr beginnt Montag » den 10 . Oktober . Aufnahme für

Ackerbauschule n. Vorschule . — Hospitantenknrsus . — Nähere Auskunft durch
_ Di ?. 1Vi1kri ?ai »L , Direktor.

MMM 8eliütreuliok.
Am Donnerstag , den 17 . Angust:

Z. 8milie«-MM« »ts-Knzttt
der ganzen Infanterie -Kapelle.

Anfang 5 "
2 Uhr. Entree SV Pfg.

Abonnements 6 Stück --<5 1 .80 sind an der Kasse zu haben.
Es laden sreundlichstein

DLl1 ? LGZ1 . D.
lW . Es findet vor dem Manöver noch ein Konzert statt.

Oldenburger Handelsbank,
OlÄSiLvKLi ' A i . 6n . , mit Filiale m

LÄtA - LsAUk Llirs LL11ILVI » MarLc.
Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Geschäfte

unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern im feuer - « . diebessicher « Stahl-

panzer -Schrank unter eigenem Mitverschlntz des Mieters.
Für Einlage « vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung.
« halbjähriger „ .

oder Vs 7 , unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬
stens 3 und höchstens 4 °/> p . a .» jetzt also

„ vierteljähriger Kündigung.
» kurzer Kündigung und aus Check -Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst —

4 °/» bst ? - ».
3 '/» °/» M , »

3 °/a . ^ «

SV - 7o

Oldenburger Handelsbank.
Für Hotel 1 . Ranges suche einen durchaus

tüchtigen Oberkellner. Nur solche mit besten
Referenzen wollen sich melden.
J . Hoting , Verm.-Bureau, Baumgartenstr. 19.

Zum sofi Äntritt suche tüchtigeHaus -, Küchen-
u . Zimmermädchen, ferner zur Erlernung der
feineren Küche 3 Kochlehrlmge, schlicht um
chlicht . I . Hoting , Baunigartenstr . 19.

Für erneu ersten Hotel-Hausdiener mit sol.
Zeugnissen suche baldigst Stellung.
J .Hoting . Vermittl.-Bureau,Baumgartenstr.19

Mit Antritt z . 1 . Oktbr. suche für 1 Büffet-
Kellner gute Stellung . Kaution kann i . j . Höhe
geleistet werden. I . Hoting , Baumgartenstr . 19.

Für einen Sohn aus guter Familie , 16 I.
alt , suche z . 1 . Oktbr. Stellung als Lehrling in
einem Kolonial- od . Manufaktur -Geschäft hier
od . auswärts . I . Hoting , Baumgartenstr . 19.

Rastede . Gesucht zum 1. Nov . ein fixes
Kindermädchen, ferner für einen bürgerl.
Haushalt eine Magd ; dieselbe mußjmelken
können. Nähere Auskunft erteilt

Joh . Degen , Aukt.
Srrche für einen kleinen Haushalt ein ge-

wandtes junges Mädchen nach Bremen, sowie
nach Berne ein junges Mädchen bei 4jährigem
Kinde, eine gewandte Büffettmamsell nach ausw.

Suche eine gewandte Köchin gegen hohen
Lohn nach Wilhelmshaven, gewandte Haus¬
diener für erste Hotels u . Restaurants auf so¬
fort und 1 . September.

Suche für Knechte hier Stellung in Land¬
wirtschaft zum 1 . November.

Suche Köchinnen , Mädchen für Küche und
Haus , sowie herrschaftliche Diener auf sofort
und November.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Zwei durchaus zuverlässige
Schlosser,
ändig arbeiten können.welche selbständig

mir dauernde Arbeit.
finden bei

IV . Al . Lusss,
Hos-Schloffcrmeister.

Gesucht auf bald ein fixes , akkurates
Stundenmädche » für die Morgenstunde «,ev . ei» junges Mädchen , welches zu Hause
schlafe« kann, für de« ganzen Tag.

Ha arenstraß e S.

, Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

ZMMtttheitkr
Ln Oldenburg

( NlLÄVLKblLL ' M . )
Direktion : Nslni ' LsL KsLsi ?bLr »1L.

Donnerstag , den IV. August.
Mit aufgehobenem Abonnement . — Passe¬

partouts u. Vereinsbilletts «ngiltig.

Suche sofort f. b. Häuser n . Osnabrück zwei
Hausmädchen , Lohn bis 250 -4L , sowie sofort
2 Mädchen s. e. grüß . Bahnhofn. ausw., Lohn
200 freie Reise . D . Hoting , Staulinie 19.

Suche sofort s. einen Herrschaft !. Mietk. emen
fixen Kutscher , monatl . 40 >4L
D . Hoting , 1 . Haupt-Verm.-Kont ., Staulinie 19.

Ges. e . Weißnähterin außer dem Hause, um
alte und neue Wäsche zu ordnen.

D . Hoting , Staulinie 19.
Suche a . gl. m. Mädchen n . Wilhelmshaven,

sowie j« Mädchen zum Kochen erlernen ohne
Vergütung . D . Hoting , Staulinie 19.

Suche für eine 30jähr . Haushälterin auf
dem Lande pr . 1 . Novbr . Stellung , woselbst
2—4 Kühe gehalten werden; g . Zeugnisse.

-_ D . Hoting » Staulinie 19.
Gesucht auf sofort ein jung . Landknecht,

Salär 2—300 D . Hoting » Staulinie 19.
Gesucht per 1 . Nov. ein akkurates Mädchen

von 17 — 18 Jahren , welches kinderlieb ist.
Frau Wiechmann , Achternstr. 36.

Suche Beschäftigung jm Stricken , Nähe»
und Häkeln. Lambertistraße 14.

Gesucht gegen Septbr . eine gesunde Amme.
Näh , durch Frau Bulling , Catharinenstr . 16.

Ein Stundenmädchen gesucht zum 1 . Sept.
von Frau Major Vehncke , Linden-Allee30.

, , Benefiz
für Herrn Eark SLaudinger.

des SchMsmers Sem öenno
V. IkM8k^

vom Hoftheater in Detmold.

ML
( Faust) .

Oper in 5 Areen von CH. Gounod.
iVlusik von lien InfLnioi - iolLLpolls.

Anfang 8 Uhr._

ILvIlS -

Sitz in WüMrrg,
gegr. 1899.

Am Sonntag , den 3 . September d. I .,
nachm. 1 Uhr anfangend:

Krämienschießen,
verbunden mit

Gartenmustk u. Ball
bei Claußen.

Es ladet dazu sreundlichst ein
_ Der Vorstand:

L K.-V. kkIMM.
W

Donnerstag , den IV. August»
abends S Uhr:

^ stzMMlllllUlK
^ zu deren Besuch dringend ein-

^ ladet
Der VorslL » 6k.

Farnilien -Nachrichteir.
Verlobungs -Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Auguste mit
dem Auktionator und Standesbeamten Herrn
Gerhard Eiting in Wiefelstede beehren sich'
ergebenst anzuzeigen

Lehe b . Hahn.
Johann Friedrich Garms u. Frau,

Anna geb . Corring.

kugusis Ksnms
Leikarä Litlng

Verlobte
Lehe b. Hahn Wiefelstede

iin August 1899._

Ohmstede , 15. August. Heute starb nach
längerer Krankheit unser lieber Sohn und
Bruder Diedrich im Alter von 9 Monaten,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Eltern
Hinr . Schumacher und Frau,

Sophie geb . Brand eK.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

18 . August, nachm. 3 Uhr, auf dem donner-
schweer Kirchhof statt.

Oldenburg , 14. August. Heute Morgen
7 Uhr entschlief saust und ruhig infolge Gehirn¬
entzündung unser lieber unvergeßlicher Sohn
und Bruder Reinhard im kaum vollendeten
8. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten die tiefbetrübten
Eltern A . Diedrich und Frau , geb . Lükens,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag Morgen

9 Uhr vom Sterbehause, 1 . Dobbenstr ., aus
aus dem neuen Kirchhofe statt._

Weitere Familiennachrichten . I
Verlobt : Gertha Stroman , Oldenburg, mit

Otto Düser, Oldenburg ; Emma Hanel , Olden¬
burg, mit Buchhändler Hinrich Nonne, Olden¬
burg. — Geboren : (Tochter) Oberingenieur
Franzius , Dortmund.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr G. Höher, für den lokalen Teil : W. v. Busch , für den Jvjeratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von B. ScharsinOldenvrM«
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Aus dem Großherroatum.
Sb«r lvlaik vsrtommrm« ft»d der Redaktion « er» willr -n-men.,

"

Oldenburg , 16 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauprblatts .)

* Eluf die Einrichtung von Tagestelegrammen , die
von der Reichs - Postverwaltung schon vor längerer Heit ge¬
schaffen ist, aber in den beteiligten Kreisen des Publikums
noch nicht genügend bekannt zu sein scheint , machen wir unsere
Leser hier nochmals aufmerksam. Es ist wohl vielen, die des
öfteren Telegramme empfangen, schon vorgekommen, daß sie
mitten rn der Nacht unliebsam aus der Ruhe gerissen wurden
durch das Erscheinen des Telegraphenboten. Bei Durchsicht
des Telegramms stellte sich dann heraus , daß der Inhalt nicht
so eiliger Natur war , oder aber, daß der Auftrag erst am
nächsten Morgen hätte erledigt werden können. Durch die
„Tagestelegramme" wird diesem Uebelstand abgeholfen. Man
setzt vor ein Telegramm, das man während der Nacht dem
Empfänger nicht zugestellt wissen will, das Wort „Tages ."
Gehen solche Telegramme während der Nacht bei einer
Telegraphenanstalt ein, so werden sie erst am nächstenMorgen
bestellt . Diese Einrichtung ist auch im Verkehr mit Bayern
und Württemberg Angeführt. Sehr wünschenswert wäre jedoch
noch die Ausdehnung auf das Ausland , da gerade in solchen
Fällen der Aufgeber eines Telegramms nur schwer zu beurteilen
vermag, ob das Telegramm noch am Abend oder erst in der
Nacht am Bestimmungsort Angehen wird.

* Nene Vcrsicherungsmarken sollen , wie ivir erfahren,
uachInkrafttreten des neuen Versicherungsgesetzes vom 13.
Juli d. Js . eingeführt werden. Zu den bisherigen vier Lohn¬
klassen wird fortan eine fünfte Lohnklasse treten . Gleichzeitig
sollenfür sämtlicheLohuklassennicht nur Versicherungsmarkenfür
eine Woche, sondern auch solche für zwei und 13 Wochen ausge¬
geben werden. Die neuenWerte werdensodann betragen für Lohn¬
klasse 114 Psg . (28 Pfg ., 182 Pfg .), II 20Pfg . (40 Pfg . , 260 Pfg .),
HI 24 Pfg . (48 Pfg ., 312 Pfg .), IV 30 Pfg . (60 Pfg , 390
Pfg -), V 36 Psg . (72 Pfg ., 468 Pfg .) . Im Interesse großer
Fabriken, Geschäfte u . s. w. ist diese Neuerung zu begrüßen,
da nicht mehr wöchentlich , sondern nur alle 13 Wochen bezw.
nach Aufhebung des Arbeitsverhältnisses „ geklebt " werden
muß . Bei diesem Verfahren reichen aber auch die Quittungs¬
karten aus längere Zeit als bisher.

* DaS Recht der Biene » nach den Bestimmungen des
bürgerlichen Gesetzbuches. Bekanntlich regeln die Be¬
stimmungen der ZA 961— 964 des neuen bürgerlichen Gesetz¬
buches das Besitzrecht an den Bienen und Bienenschwärmen.
Eine sehr ausführliche Kommentierung dieser Gesetzcs-
paragraphen aus . der Feder eines Juristen versendet der
„Praktische Wegweiser" , Würzburg , kostenlos an Interessenten
gegenVergütung des Portos (Postkarte mit Rückantwort genügt).* Gebrauchsmuster -Eintragungen . 119,551, „Fahrrad¬
sattel, dessen Sattelblech gleichzeitig als Feder ausgebildet ist
und an der unteren Seite Werkzeugkästen trägt . " — C . H.
Schröder -Osternburg bei Oldenburg . Mitgeteilt vom Patent-
büreau Richard Lüders in Görlitz.

? Das Trottoir an der südlichen Seite der
Gertrudenstraste ist fertiggestellt . Ein Straßenpflasterjedoch
wird diese Straße vorerst ebensowenig erhalten wie die ihr
parallel hinter der neuen Stadtknabenschule laufende Weskamp-
straße. Mit der Trottoirlegung an der nördlichen Seite in
letzgenannter Straße ist man jetzt beschäftigt.

* Eine schwer kranke» gut gekleidete Frauensperson
wurde vergangene Nacht an der Huntestraße aufgcfuudcn.
Dieselbe mußte, da sie Namen und Herkunft nicht angeben
konnte, mittels Tragkorbes zum Hospital geschafft werden.

* Vorsicht ist den Käufern von Torf zu empfehlen, da
von einigen Lieferanten häufig ein bedeutendes Mindermaß
geliefert wird . In vergangener Woche wurden solche wieder¬
holt von den städtischenTorfmessern ermittelt und zur Anzeige
gebracht. Es wäre zu wünschen, wenn diese ein Mindermaß
liefernden Torsverkäufer zum Schutze des Publikums öffentlich
gebrandmarkt würden, namentlich, wenn sie wiederholt dabei
betroffen werden.

* Elsfleth » 15 . August. Nachdem sämtliche Segellogger
der deutschen Heringsfischereien von ihrer ersten dies¬
jährigen Reise zurückgekehrt sind , ergiebt sich nachfolgendes
Gesamt-Fangresultat : Emder Heringsfischerei-Aktien-Gesellschaft
4803 Kantjes in 30 Loggern, altonaer Heringsfifcherei-Gesell-
schaft „Elbe" 601 Kantjes in 4 Loggern, elsflether Herings-
fischerei -Gesellschaft 1480 Kantjes in 10 Loggern, bremen-
vegesacker Fischerei - Gesellschaft 2947 Kantjes in 20 Loggern,
glückstädter Fifcherei-Aktien- Gesellschaft 2018 Kantjes in 14
Loggern, Fifcherei- Aktien- Gesellschaft „ Neptun " in Emden
3289 Kanhes in 23 Loggern, zusammenfür 1899 15,138 Kantjes
in 101 Loggern, gegen 24,116 Kantjes in 85 Loggern pro 1898
und 17,138Kantjes in 81 Loggern pro 1897 . Das ungünstigere
Fangresultat der ersten diesjährigen Reise wird dadurch
wesentlich , abgeschwächt , daß der Durchschnittspreis pro Tonne
Heringe ca . 42 Mk. gegen 26 Mk. im Vorjahre beträgt.

* Bockhorn, 15 . August . In der Zeit vom 4. bis 9.
September d . Js . wird das 2 . Seebataillon in der Heide bei
Bockhorn wieder Hebungen abhalten . Der Stab mit 3 Kom¬
panien wird in Varel einquarticrt , die 4. Kompanie in den
Ortschaften Bargstede, Langendamm, Winkelsheide und Oben¬
strohe.

lü Jever , 16 . August. Mit dem Bau unserer Stadt-
F '

ernsprecheinrichtung ist man jetzt soweit gediehen , daß
ihre Fertigstellung zum 1 . September, wie man hört, zu
erwarten ist . Allerdings gilt das nur für den Verkehr im
Orte . Der Verkehr nach außerhalb kann erst eröffnet werden,
wenn die Leitung nach Wilhelmshaven fertig gestellt sein wird.
Mit den : Bau dieser Leitung wird unverzüglich nach
Beendigung der Arbeiten in der Stadt begonnen werden, so daß
jedenfalls zum 1 . Oktober der Verkehr in vollem Umfange
wird ausgenommen werden können.

-n . Lüningen , 15 . August. Gestern feierte Herr
Steueraufseher Heinemanu Hierselbst sein SOjähriges
Dienstjubiläum. Dem Jubilar , welcher noch mit großer
Rüstigkeit seinen Dienst versieht, wurden von allen Seiten
die herzlichsten Glückwünsche zuteil. Herr H . ist schon 33
Jahre in Löningen stationiert. — Jetzt wird auch Löningen
seine Fernsprechanlage erhalten. In der letzten Ortsrat¬
versammlung wurde beschlossen , die von der Reichspost¬
verwaltung geforderte Garantie für eine Jahreseinnahme von
600 Mark zu übernehmen. Mit der Herstellung der Anlage
wird in allernächsterZeit begonnen werden. — Zum heutigen
Viehmarkt war ziemlich viel Vieh aufgetrieben, doch war
der Handel, weil nur wenig Käufer erschienen waren, flau.

Ans de » benachbarLeu Gebiete » .
Bremen , 15 . August. Der Großherzog Karl Alexander

von Sachsen-Weimar -Eiseuach hat , wie wir erfahren, unserem
Landsmann Prof . Or . Bulthaupt für seine Verdienste um
die Shakespeareforschuug das Ritterkreuz 1 . Abteilung des
weimarischeuHausordens der Wachsamkeit und vom weißen
Falken verliehen. — Der vom Nordd. Lloyd beim „ Vulkan"
in Stettin in Auftrag gegebene neue Doppelschraubcn-
schnelldampfer wird mit Genehmigung des Kaisers den
Namen „Kaiser Wilhelm II . " erhalten.

? Bremen » 15 . August . Der Verkauf des Schnelldampfers
„ Werra " des norddeutschen Lloyd an eine englische
Linie ist wieder rückgängig geworden. Der gänzlich renovierte
Dampfer wird wieder in die Linie Bremen - Southampton-
Newyork des Lloyd eingestellt und zuerst wieder am Sonntag,
den 24. September , von Bremerhaven ans expediert werden.
Vom Schwesterschiff der „ Werra " , der „ Fulda ", ist jetzt nur
noch der Rumpf übrig . Masten , ein Schornstein und die
Maschinen sind jetzt entfernt, und am Donnerstag tritt das
einst so stolze Schiff, das bekanntlich in Liverpool im Dock
niederbrach, dabei schwer beschädigt und dann auf Abbruchver¬
kauft wurde, seine letzte Fahrt an , und zwar nach Vegesack, wo
es auseinandergeschlagen werden soll . — Der erste der neuen
Reichspostdampfsr des Norddeutschen Lloyd, welcher in die
Reichspostdampserlinie nach Ostasicu eingestellt werden soll,
„König Albert"

, tritt am 4 . Oktober seine erste Fahrt nach
Ostasien an . Die Führung des Schiffes übernimmt Kapitän
Cüppers, der frühere Führer des Reichspostdampfers „ Prinz

Aus Kunst und Wissenschaft.
Goethe -Feier in Frankfurt a. M . Das ungewöhnlich

ausgedehnte Festprogramm der die Zeit vom 21 . August bis
zum 1 . September umfassenden Goethe-Feier zu Frankfurt
enthält für die verschiedensten Schichten der Teilnehmer allerlei
ausgesuchte Darbietungen . Am 21 . August im Schauspiel¬
hause „Prometheus " und „ Clavigo" , am 23. August „ Iphigenie
auf Tauris " , am 25. Wiederholung von „Prometheus " und
„ Clavigo" , am 26. erste Festvorstellung „Tasso"

, am 28. zweite
Festvorstellung im Opernhause „Egmont " mit Prolog und
lebenden Bildern , am 29 . ebenda erster Teil von „ Faust " als
Volksvorstellung, am 1 . September ebenda „ Götz von Ber-
lichingen " mit freiem Eintritt für Schulen und Arbeitervereine.
Außerdem veranstaltet an bestimmten Abenden der Festausschuß
verschiedenartige, für engere und weitere Kreise berechnete Vor¬
träge, Volksvorlesungen und musikalische Aufführungen, am
27 . August früh eine Huldigung der Frankfurter am Denkmal,
abends großer Fackelzug . Die Hauptfeier ist auf den 28 , August
verlegt , wobei das freie deutsche Hochstist und die deutsche
Goethe -Gesellschaft die Redner stellen . Professor vr . Erich
Schmidt aus Berlin wird über „ Goethe und Frankfurt " und
Professor vr . Veit Valentin aus Frankfurt über „Goethe m
Natur und Kunst" sprechen . Am Nachmittag sind Festmahl
und Doppelkonzert im Palmengarten und für den Abend die
Aufführung des „Egmont" in Aussicht genommen. Das
Goethe -Museum, der Kunstverein, das städtische und historische
Museum und das StädelscheKunst-Institut halten ihre Pforten
offen. Das freie deutsche Hochstift , sowie die großherzoglich
weimarische Bibliothek,, das Goethe-Nationalmuseum , sowie das
Goethe -Schiller- Archiv in Weimar geben besondere Festschriften
heraus. . .

Ernst v . WildenSruch hat dem Vernehmen nach wieder
ein neues Drama beendet. Dasselbe ist betitelt „Die Tochter
des,Erasmus" undschildertdieReligionskämpfederReformatwns-
zeit, insbesondere die Meinungsverschiedenheiten zwischen dem

zaghaften und unentschlossenen Erasmus von Rotterdam und
dem energischen und waghalsigen Ulrich v. Hutten , der für
seine Ueberzeugung mit „ Feuer und Schwert" eintreten wollte.
„Die Tochter des Erasmus " soll in der nächsten Spielperiode
im königlichen Schauspielhause in Berlin zur Aufführung
gelangen.

Die Manuskripte zweier neuer Romane von Dumas
vvL'v sollen , wie man aus London mitteilt , gefunden worden
fein . Die Handlung in beiden Romanen spielt in Daghestan
und im benachbarten Derbent, einem der Häfen dcS kaspischen
Meeres . Die Manuskripte befinden sich im Besitze eines
Griechen, Stylianos Apostolides, welcher eine Engländerin zur
Frau hat . Daher hat man auch die Idee gefaßt, die Romane
in englischer Sprache demnächst herauszugeben.

„Ms ich wiederkam . . haben Oskar - Blumen¬
thal und Gustav Kadelburg ihr neues Bühuenwcrk be¬
titelt , das im Oktober am Lessingtheater in Berlin und am
deutschen Volktheater in Wien zur Aufführung gelangen soll.
Die Novität knüpft an das Lustspiel „Im weißen Rößl " an
und bildet gewissermaßeneine Fortsetzung dieses Stückes.

Eine Denkmünze auf Zola hat der berühmte französische
Medaillenstecher Charpenticr geschnitten . Die Münze trägt
aus der einen Seite Zolas Kopf, auf der anderen seinen Aus¬
spruch vom 13 . Januar 1898 : „I»a vsrits est er» marode, et
risn ns 1'arrLtsru pas ." (Die Wahrheit ist im Gange, und
nichts wird sie aufhalten .)

Pietro Mascagni hat einen Vertrag unterzeichnetfür
dreißig Konzerte, die in Europa mit dem Skala -Orchester von
neunzig Künstlern unternommen werden sollen.

Eine russische Oper hat sich für den Monat Oktober
nach Berlin verpflichtet. Unter Leitung des Herrn Maxakow
wird die Gesellschaft einen Cyklns national -russischer Opern¬
werke veranstalten. Herr Maxakow bringt neben den Solisten
auch eigenen Chor, eigenes Ballet und eigene Ausstattung mit,
außerdem kommen mit ihm zwei Dirigenten. Unter den zur
Aufführung vorbereiteten Werken finden sich Tschaikowskis

Heinrich", der nach der Rückkehr der Prinzessin Heinrich aus
Ostasien vom Kaiser mit dem .Kronenorden 4. Klasse aus¬
gezeichnet wurde. Mit dem „König Albert" wird also die
regelmäßige vierzehntägige Reichspostdampserverbindung
mit Ostasien eröffnet.

AttsallerWett.
Die heißeste Gegend der Erde

ist ein größeres, längs der arabischen Ostküste am persischen
Meerbusen sich hinziehendesGebiet, das u . a . auch die unweit
der Küste liegende Inselgruppe umfaßt , die nach den größten
dieser Inseln , der Bahreininsel, benannt worden ist . Aus der
Bahreininsel zeigt das Thermometer Tag und Nacht über 38
Gr . Celsius, oft aber auch 60 Gr . im Schatten , eine Hitze,
die nur von den Eingeborenen ertragen werden kann, die
aber auch unter dieser unaufhörlich hohen Temperatur zu leiden
haben. Auf den Bahreininseln leben etwa 75000 Menschen,
meistens Araber, deren Scheich an den Sultan von Oman
Tribut zu zahlen hat . Das Innere der größten Insel stellt
ein fruchtbares Gebiet dar und enthält auch Quellen , wogegen
es au der Küste , wo die schlimmste Hitze herrscht, gänzlich an
Wasser fehlt, und auch die Bohrungen , die man bis zu 1000
Fuß Tiefe anstellte, haben kein Ergebnis geliefert. Ein
Herbeischaffen von Wasser aus dem Innern der Insel ist bei
den mangelhaften Verbindungen so gut wie ausgeschlossen,
aber trotzdem missen sich die Küstenbewohner frisches Wasser
zu verschaffen . Dies geschieht aus eine so eigentümliche Art,
daß sich kaum ein Gegenstück dazu Nachweisen lassen dürfte.
Man holt nämlich das frische Wasser von den Quellen, die
etwa eine englische Meile von der Küste entfernt aus dem
Meeresboden hervorsprudeln und die von Menschen entdeckt
wurden , trotzdem sie vom salzigen Meerwasser verborgen
werden. Von ihnen aus werden die Küstenplätze, deren be¬
deutendster Manvineh ist , mit frischem Wasser versorgt. Die
Versorgung geschieht durch TaucherHdie von ihren Böten aus
in die Tiefe gehen , ihre Säcke aus Ziegenfell über die Quellen
halten und die Säcke dann zubiuden, damit kein salziges
Wasser hineiudringt. Diese Beschäftigung ernährt eine ganze
Menge Leute, denn bei der kolossalen Hitze muß die Be¬
völkerung Trinkwasser haben, was es auch kosten möge. Ohne
diese Quellen würden die Küsten der Bahrein -Inseln nicht be¬
wohnt werden können. Die Quellen sind seit alten Zeiten
bekannt und wurden vermutlich durch Perlenfischer entdeckt,
denn die Bahreiuinseln waren schon in den ältesten Zeiten
wegen ihrer Perlenfischereiberühmt.

-i°

Ein senjationeller Prozeß
wegen Ealtenmordoerfuchs dürste demnächst vor dem Schwur¬
gericht in Liegnitz zur Verhandlung kommen . Der Schauplatz
der Ereignisse ist das im Landkreise Liegnitz gelegene Rittergut
Nieder- Schützendorf, Herrn Leutnant Berndt gehörig, und dev
Thatbestand ergiebt sich zum Teil aus der folgenden am Ge-
richtslretscham in Nieder-Schützendorf angeschlagenen Bekannt¬
machung des ersten Staatsanwalts in Liegnitz : „Am 2 . Juli
1899 sowie am 18 . Juli 1899 erkrankten in dem Hause des
Rittergutsbesitzers Berndt in Nieder- Schützendorfnach dem Ge¬
nüsse der zu Mittag bezw . zur Vesper ausgetragenen Speisen
mehrere Hausbewohner des Berndt . In beiden Fällen hatten
die Speisen — im ersten Falle Sauce und Schweinebraten,
im zweiten Falle Butter , welche zum Bestreichen des Brotes
dienen sollte — einen intensiven Geschmack, auf welchen Magen¬
schmerzen und Erbrechen folgten. Hunde, welchen von beiden
Speisen gegeben wurde, verendeten bald nach dem Genüsse.
Eine Untersuchung der gedachten Speisereste durch das chemische
Untersuchungsamt der Stadt Breslau ergab sowohl in diesen
wie auch in den Hundekadavern Reste von Strychnin. Die
bisherigen Erinitiemngcn haben Anhaltspunkte für die Thäter»
schaft einer Person nicht ergeben . Ich bringe diesen Vorfall
zur öffentlichen Kenntnis und bemerke , daß der Ritterguts¬
besitzer Herr Berndt in Nieder-Schützendorf eine Belohnung
von 150 Mark auf die Entdeckung des Thäters ausgeseht hat . "
Man glaubt nun, daß die hier berichteten Vergiftungen Ver¬
suche gewesen sind , die sich gegen das Leben des Ritterguts¬
besitzers Berndt richteten , und die ausgingen von der Frau
desselben und dem Inspektor des Gutes , Namens Markwitz.
Sowohl die Frau wie den Malkwitz hat Herr Berndt schon

„Onegin" , Rubinsteins „ Dämon " und „Igor " von Borodin.
40 000 Mark für eine Geige . Ein Musiker in

Chicago kaufte für diese Summe kürzlich die Violine, deren
sich der berühmte Violinist Wilhelmj lange Zeit bedient hatte.
Es ist dies bis jetzt der höchste Preis , der für eine Violine
gezahlt worden ist.

Zur Hundertjahrfeier der technischen Hochschule in
Charlottenburg , in den Tagen vom 18.— 21 . Oktober er.,
ist von den ehemaligenStudierenden der früheren Bauakademie
und der ehemaligen Gewerbeakademie die Ueberreichung je
einer Festgabe geplant . Hierfür sind zwei im Lichthofe des
Hochschulgebäudes anzubringende Gedenktafeln aus Bronze
mit künstlerisch ausgestatteten Widmungsurkunden in Aussicht
genommen, mit deren Ausführung Prof . Otto Lessing be¬
auftragt ist.

Dsm Vorgehen dev Universität Berlin gegen den
Plan der Einführung des Titels einesOootoi' l-srum töedoiom'um
und die Gewährung des Privilegiums an die technischen
Hochschulen , diesen Titel zu verleihen, hat sich bereits eine
Anzahl anderer preußischer Hochschulen und Universitäten an-
geschlofsen, darunter Breslau , Göttingen , Greifswald und
Königsberg. Es ist anzunshmen, daß die übrigen diesem
Beispiele folgen werden, soweit sie es noch nicht gethan haben
sollten. Es liegt, wie man der „ Königsb. Hart . Ztg ." aus
akademischen Kreisen schreibt , diesen Schritten keineswegs irgend
ein Mißwollen gegen die technischen Hochschulen oder eins
Verkennung der großen Bedeutung zu Grunde , welche ihnen
im geistigen Leben der Nation zukommt, sondern die Er¬
wägung des völlig verschiedenen Charakters und der durchaus
verschiedenen Aufgaben der beiden Arten von Hochschulen.

Professor von Weizsäcker ist in Tübingen ge¬
storben. Weizsäcker , einer der hervorragendsten Theo¬
logen der Jetztzeit, war 1822 in Oehringen geboren, habilitierte
sich 184 ? als Privatdozent in Tübingen, wurde 1848 Pfarrer
und 1651 Hofkaplan in Stuttgart . Seit 1661 wirkte er als
außerordentlicher Professor der Tbeologie in Tübingen, wo



vor einiger Zeit Ms seinM Hause entfernt. Markwitz, der
sich inzwischen in Breslau aufgehalten hatte, ist dort bereits
verhaftet, von Breslau nach Liegnitz überführt und in das
dortige .Gefängnis eingeliefert worden.

*
*

*

Die Kuh als Zugführer.Dem Schnellzug Elsterwerda-Zossen-Berlin passierte dieserTage bei Bahnhof Baruth ein merkwürdiges Abentcner.
Plötzlich tauchte inmitten des Gleises kurz vor der mit Voll¬
dampf fahrenden Maschine eine — Kuh aus, welche den
Bahndamm entlang stürmte. Was war zu thun ? Ein
Ueberfahren des wild gewordenen Tieres konnte leicht den
Zug gefährden, und so mußte der Lokomotivführer wohl oderübel bremsen und den Zug im Laufschritt der Kuh hinter¬drein fahren lassen. Wiederholt öffnete er die Ventile, und
mächtig zischend strömte der Dampf aus . Die Kuh ließ sich
dadurch indessen nicht um mindesten imponieren, sie sah sichnur jedesmal etwas verwundert um und trabte dann ruhigweiter, ja sie fing sogar an , eine recht gemütliche Gangart
einzuschlagen, sodaß Heizer und Fahrpersonal absteigen und
sie mit Zuhilfenahme von Knüppeln um größere Eile angehen
mußten . Einmal war sie glücklich durch eine rasch geöffneteBarriere aus die Landstraße gesprungen, aber ehe man sich

's
versah, war sie wieder auf dem Gleise. Erst Lei Neuhof ge¬ruhte der sonderbare Zugführer , verlockt von lieblich duftenden
Heuhaufen, die angrenzenden Wiesen mit dem Bahndamm zuvertauschen, und nun durste der Schnellzug durch vermehrteEile die neun Kilometer wieder einholen, um die er sich ver¬
spätet hatte . ^

Der Juwelendneb Wunderlich,
welcher , wie bekannt, beschuldigt wird, der Urheber des beim
Grafen Eulenburg in Berlin verübten Diebstahls zu sein , istauf dem Transport von Zürich, wo seine Verhaftung erfolgtwar, nach Berlin entflohen. Er hat jedoch nicht , wie zunächst
angenommen wurde, seine Flucht in der Schweizbewerkstelligt,
sondern es ist dem Verbrecher geglückt , im Polizeigefängnis zu
Nordhauscn , wo er von seinem Transporteur auf dem Rück¬
wege während der Nacht einlogiert wurde, auszubrechen. Er
hat die Flucht in der Weise bewerkstelligt, daß er den Ofenin seiner Zelle beseitigte und die nach dem Kamin führende
Rauchabzugsöffnung erweiterte. So gelangte er aufs Dachund von da über die Hosmaucr ins Freie.

* *

Ein Dauerritt der Königsulanen.Ein kriegsmäßiger Distanzritt , wie er in der geplanten
Ausdehnung bei der deutschen Armee zu Friedenszeiten noch
niemals vorgenommen wurde, wird in vierzehn Tagen von
Gießen aus feinen Anfang nehmen und durch ein ganzesKavallerie -Regiment zur Ausführung gebracht werden. In
Aussicht genommen ist das Königsulanen -Regiment (Nr . 13)in Hannover . Es begiebt sich in fünf Sonderzügen nach
Gießen . Nachdem es dort zusammengezogen ist, erfolgt der
Ritt zunächst über Butzbach , Nauheim, Friedberg, Pilbel . Inder Nähe von Frankfurt wird dann , wie wir in dortigenBlättern lesen , die erste größere Rast gemacht. Von hier ans
wird der Marsch über Darmstadt bis nach Straßbnrg fortge¬
setzt, zur Teilnahme an den Kaisermanövern. Die bockcnheimer
Husaren , die Hanauer Ulanen und die Dragoner in Darmstadt
planen , dem Regiment in irgend einer Weise einen Empfang
zu bereiten. Ende September passieren die Königsnlancn ans
ihrem Rückmarsch nach Hannover nochmals Frankfurt.

Keimchm an fremdem Kerd.
Roman von Hans Wacheuh n s e n.

(Nachdruck verboten.)
17) (Fortsetzung.)

„Wunderbake Fügung des Himmels," sprach er vor sich
hin . „Ein Wort von ihm, an sie gerichtet , würde mich in ihren
Augen vernichtet haben !"

Minuten verstrichen ihm so . Es war lebhaft im Korridor
und im Salon um die Leiche . Schwankend stand er wieder
da , er suchte nach Fassung, um zu den Frauen zurückkehren zukönnen.

Sein Wiedereintreten belebte die Majorin , die in ihre
Jugenderinnerungen versunken , inzwischen dagejejsen und seiner
vergessen hatte.

Priska legte eben der Mutter den Arm über den Nacken.
„ Mama , laß Dich durch diesen traurigen Vorfall nicht so

aufregen," bat sie. „Er stand uns doch ganz fern und hinter¬
läßt vielleicht niemanden, der um ihn weint.

"
„Du hast recht , mein Kind. " Sie drückte ihr die Hand.

„Es kam nur so über mich, ich weiß nicht , warum . Er war
zwar ein Landsmann von mir, aber ich war so lange von
er 1890 Kanzler der Universität und 1894 Staatsrat wurde.
Außer zahlreichen Abhandlungen in den 1856— 1878 von ihm
und göttinger Gesinnungsgenossen herausgegebenen „ Jahr¬
büchern für deutsche Theologie" veröffentlichte er „Zur Kritik
des Barnabasbriefes "

, „ Untersuchungen über die evangelische
Geschichte "

, „Lehrer und Unterricht an der evangelisch -theolo¬
gischen Fakultät der Universität Tübingen von der Reformation
bis zur Gegenwart"

, „Das apostolische Zeitalter der christlichen
Kirche", eine Uebersetzung des neuen Testaments rc. Der Histo¬
riker Julius v . Weizsäcker war ein jüngerer Bruder des jetzt
verstorbenen.

Ueber die in Baumstämmen herrschende Wärme
hat Dr. Emerson der Akademie der Wissenschaften von Ne-
Draska kürzlich lehrreicheBeobachtungen mitgeteilt. Die Wärme¬
verhältnisse innerhalb eines Baumes sind begreiflicherweise sehr
verschieden, ' je nachdem er ÜB Schatten steht oder der'Sonneaus¬
gesetzt ist. Steht ein Baum mit seinem Stamme und seinen
Hauptästen im Schatten, so richtet sich die Wärme im Innern
des Holzes nach der Temperatur der Außenluft, und zwar ist
der Baum wärmer als die ihn umgebende Luft , wenn die
Temperatur sinkt, er ist kälter, wenn die Temperatur steigt.
Aber doch besteht ein Zusammenhang zwischen der Temperatur
innerhalb und außerhalb des Baumes , indem auch der Baum
gleichsam erkaltet, wenn es draußen kälter wird, jedoch eben
weniger rasch , ysls es bei der Luft der Fall ist, ebenso erhitzt
er sich nicht so schnell . Ist ein Baum andererseits Hellem Son¬
nenlichte ausgesetzt , so ist die Temperatur in seinem Innern
gewöhnlich höher als in der umgebenden Luft, er erwärmt sich
dann schneller als letztere . Wenn nun ein Baumast oder auchder Stamm eines Baumes von der einen Seite der Sonne und
von der anderen dem Schatten ausgesetzt ist, so können beide
Seiten eins verschiedene Temperatur haben, indem der besonnteTeil wärmer, der beschattete kälter ist als die Lust . Auf diese
Weise treten nicht selten innerhalb eines einzelen .Baumzwsiges
erhebliche Wärmeverschiedenheiten ein . . I

meinem Vaterlande getrennt, daß es mir nur wie ein Traum¬
land in der Erinnerung war .

"
Sie verjagte ihre Stimmung mit Hilfe des Obersten, der

ganz in seiner früheren Laune war, sodaß auch Priskas Augenwieder aufhellten.
„ Ich will heute früh nach Hause, um Bernhard den Kopf

zurecht zu setzen," sagte der Oberst, als es sieben Uhr geworden.
„Er ließ sich heute zum ersten Male wieder blicken."

Ihm war 's so leicht im Herzen, daß er auch für seine ge¬
störte Häuslichkeit wieder Sinn hatte.

Die Majorin wünschte sich erst ein Viertelstündchen aus¬
zuruhen, gab ihm Priska mit und versprach ihnen, darnach im
Fiaker zu folgen. Sie habe heute keinen Sinn , nach diesem
Vorfall noch das Konzert zu besuchen, wozu sie Priska aus-
gefordert hatte.

Dem Obersten war das Herz übervoll, als er das Mädchen
am Arm nach Hause führte . Ihm war's, als gehöre Priska
jetzt wieder ihm. Begraben war! ja in weit zurückliegender
Vergangenheit, was ihm seine Seelenruhe so spät noch geraubt,
keine Stimme konnte bei ihrer Mutter mehr zur Anklägerinwerden, und gelang es ihm jetzt, was ein Lieblingswunsch ge¬worden, so wäre das , meinte er, die schönste Sühne , die auch
Gott gefällig sein mußte.

Aber unterwegs schon drückten Zweifel sein Hochgefühlnieder. Von Priska hing alles ab. Bernhard geberdete sich
schon wie ein Unzurechnungsfähiger, weil sie nichts von ihm
hatte wissen wollen, und was seine Frau ihm auch nach eigener
Vermutung hatte sagen können , gab zu wenig Hoffnung Anlaß.

Aber Bernhard hatte es gewiß sehr ungeschickt angestellt,
und Jobst hatte ihr ebenso sicher noch kein Sterbenswort von
seiner Liebe für sie gesagt. Uebrigens sollte Bernhard ja das
reiche Mädchen heiraten, das seine Frau für ihn bestimmt hatte.
Wenn also Jobst sich dem Mädchen heiterer zeigte , worauf er
durch Vorstellungen bei ihm hinwirken wollte . . . Sie hatte
sich ja mit ihm , einem so geistvollen jungen Manne , immer so
gern u -nterhalten . . . Die Tochter seiner einstigen Liebe sollte
auch seine Tochter werden; damit mußte das Schicksal versöhnt
sein , es hatte ja soeben die Hände dazu geboten.

XV.
Die Frau Oberst saß in ihrem Zimmerchen, in dem matt-

rosa Lichte der Schleierlampe durch das Lesen eines Buches,
dessen Anfang sie längst vergessen , eine Zerstreuung suchend,
die sie nicht fand, denn immer wieder mußte sie an ihre Söhne
denken , für die sie kaum noch zu existieren schien.

Die Stunden waren ihr, die so allein, recht lang geworden,
der Abend war auch so früh herabgesunken , dazu kam , daß die
Nervosität, in welcher sie sich seit kurzem befand, ihr auf das
Gehör geschlagen war und sie nicht das geringste Geräusch in
der Wohnung zu vernehmen im Stande war.

Eben hatte eine spannende Stelle in dem Roman ihr ganze
Aufmerksamkeit in Anspruch genommen, die nur durch eine auf
dem Tische lästig werdende Wintcrfliege gestört

' wurde, als sich
ein weicher Arm über ihre Schulter legte und sich Priskas
liebliches Gesicht über , sie beugte.

„Seid Ihr endlich zurück ?" Sie schloß das Buch und
blickte auf. „Kein Mensch kümmert sich heute um mich.

"
Sie konnte das Mädchen nicht anschauen , ohne daß ihr das

Herz aufging ; sie lächelte also trotz ihrer Wehmut und fragte
nach ihrem Mann.

Auch der trat eben ein und ließ sich auf einen Sessel nieder.
Er schien besser aufgelegt als bisher und machte sie darauf
aufmerksam , daß die Majorin den Abend bei ihnen zubringen
werde. Eine Tasse Thee und ein kalter Imbiß genügte für
denselben , da man bei ihr eben erst mit dem Diner fertig
geworden.

Seine Cigarette rauchend, saß er, wohl ein wenig auf¬
geregt, aber doch in sich zufrieden, da, während Priska in das
Zimmer eilte, um ihre Toilette zu besorgen und nachher wieder¬
zukehren.

Der Oberst sollte erzählen, wie es bei der Majorin ge¬
wesen sei.

„Nun, vortrefflich, sie ist eine liebenswürdige Wirtin , Du
weißt es . Nur eins war störend, ein Todesfall , der unter den
Fremden derselben Etage uns gemeldet wurde. Die Bedienung
des Hotels hätte darüber schweigen sollen ."

„Der Aermste , ich bedauere seine Angehörigen, die gewiß
nichts davon geahnt.

" Die Oberstin erhob sich , sie dachte an
ihre Wirtschaft, da noch Besuch erwartet wurde, als Priska
wieder eintrat.

Sie plauderten noch , dis drei. Des Obersten Gedanken
lehrten auch wieder zu seiner Häuslichkeit zurück. Leichter war 's
ihm ums Herz geworden; desto mehr empfand er jetzt, daß in
dieser nicht alles war , wie es sein sollte.

Nach seinen Söhnen wagte er nicht zu fragen, obgleich
diese ihm Kummer machten . Sein Blick ruhte auf Priska , die
an der Lampe saß und in einem Familienjournal blätterte.

Er suchte sein Zimmer aus, um nach Briefen zu sehen , die
vielleicht in der Abwesenheit gekommen , und nahm die Abend¬
zeitung zur Hand, die der Diener ihm auf den Schreibtisch
gelegt.

Die beiden Frauen saßen noch bei einander. Die Oberstin
wollte eben Ordre geben, daß man für die Beleuchtung der
Zimmer sorge , als sie plötzlich zusammenfuhr, einen Laut des
Schreckens aussticß und Priska anstarrte.

Auch diese war aufgesprungen und blickte fragend die
Oberstin an.

„ Was war das ?" rief sie, in das anstoßende, nur matt
erleuchtete Zimmer blickend ; denn die Portiere hatte sich leicht
bewegt, wie von gespenstischer Hand berührt. Aengstlich pochte
ihr das Herz.

„ Ich muß sehen , es kam von drüben," rief die Oberstin
mit kurzem Atem.

„Ist denn niemand von den Leuten . . . ?"
Sie trat noch bebend durch den halbdunklen, klemen Salon

in den Korridor , der an der Flucht der Zimmer entlang führte.
Priska folgte ihr besorgt in diesen , und erst am Ende sahen sie
den Diener, der aus einem der letzten Zimmer getreten war
und ratlos dastand.

Bernhard hatte, als sein Vater sich mit Priska entfernt,
sein neben dem des Bruders gelegenes, nur durch ein Kabinett
getrenntes Zimmer gesucht und sich ächzend aus das Sofa ge¬
streckt. Er hatte einen kurzen Urlaub, also keinen Dienst.

Alles war still in der Wohnung, nur aus der Küche drang
zuweilen entferntes Geräusch . Auch nebenan in Jobsts Zimmer
regte sich nichts , doch der liebte ja die Stille . Die Thür , welche
die beiden Zimmer verband, und durch welche die Brüder früher
gern mit einander verkehrt, sie war seit langem von beiden
nicht mehr benutzt worden, denn sie hatten einander nichts mehr
zu sagen.

Der Diener hatte , als Bernhard schon lange mit ge¬
schlossenen Augen und abgezehrtem Gesicht dagelegen, die
brennende Lampe gebracht und auf den Tisch gestellt . Dieser

hatte nicht darauf geachtet , sondern war in ein tiefes Hlnbrüken
versunken . ^ ^ .

Endlich regte er sich und blickte mit sichtbarem Ekel umher.
„Ja , es ist so , Denken macht es nicht anders !" rief er auf¬
springend. Er setzte sich auf den Sofarand und stützte die
Ellbogen auf die Knie, die Wangen in die Hände und starrte
auf den Teppich zu seinen Füßen . „ Schnöde abgewiesen von
ihr, deren Besitz , schon seit sie bei uns, mein einziger Gedanke
war . Es ist einfältig, sein junges Leben, ja, sein ganzesDasein
von einer einzigen Idee abhängig zu machen ; ich habe mir das
hundert Mal gesagt, aber umsonst, und umsonst wird es bleiben.
Geht sie von uns , ich werde nicht ohne sie sein können , bleibt
sie . . ." Und er sprang auf, wie gejagt, er preßte die geballten
Fäuste gegen die Schläfe . . . „Und sie das Weib meines
Bruders , es giebt ein Unglück . . . Sie log an jenem Abend,
als sie mir erzählte, daß Jobst vorher bei ihr gewesen , sie
ward rot über diese Lüge. Er ist mir geistig überlegen, er
weiß bei ihr diesen Vorteil auszubeuten, er begleitete sie auf
der Promenade mit ihrer Mutter . Ich sah sie. Der Vater,
die Mutter sprachen bei ihr für ihn, während sie mir ein Mäd¬
chen aufladen wollten, das ich nicht sehen mag . So sollen sie
denn jetzt ernten, was sie gesäet haben, ich bin meines
Lebens satt."

Er trat an seinen Schreibtisch , nahm aus einer Schublade
einen Revolver und legte ihn, sich setzend, neben sich . Das
Briefpapier und einige Kouverts lagen schon bereit.

„Nicht ohne Abschied von ihnen, von ihr will ich gehen.
Dieser Abend ist gerade günstig. Niemand stört mich, ich suhle
mich entschlossener , als ich jemals sein würde."

Er nahm die Feder, legte die Wangen in die Hand und
sann.

„Die paar Schulden will ich dem Vater bekennen ; sie sind
mir keine Schande. Andere Söhne vermögender Eltern haben
deren mehr. Die Eltern sind in der Regel thöricht, sie wissen
nicht , daß ihre Söhne , wenn sie das Leben genießen, was ohne
Schulden zu machen kaum möglich ist , sich vor Verirrungen
des Herzens bewahren und dann aus Vernunft heiraten, wenn
sie des Lebens süßesten Schaum genossen . Hätte ich gelebt, wie
es meine Kameraden thun, kein Weib hätte es vermocht, mich
um meine Ruhe zu bringen."

Ein Frösteln schüttelte ihn, als sein Blick auf die blanke,
kleine Waffe fiel , aber er verspottete sich selbst durch ein Lachen.

(Fortsetzung folgt.)

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 16 . Aug . Kursbericht der OldenburgischenSvar - und Leib - Bant. Ankauf Verkauf

Z '/> PCt . Deuticke ReicbSanleihe , abgest,, un - vC:. vCt.
kündbar bis 1905 . . . . 99 99,65

3 '/, pCt . dv. vv . 99 99,55
3vCt . do. do. 89,20 89,75
3 '/, Mt . Alte Oldenb . Konsols . . . 96,50 97,50
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50 —
3 pCt . do. do. . . . . 88 89
3V> pCt . Schuldverschreibg . der staatk. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

3 bCt . Oldenb . Vrämien - Anreibs . . . 129,10 129,90
3 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .»

unkündbar bis 1905 . . . 99 99,55
3V, rCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,40 99,95
3 PCt . do. vo. do . . . 8 » ,20 89,754 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Siollcammer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihm . 99,50 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv.» Hohenkirch. . 97 —
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 96,50 97,50
3V - vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 '/- pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95 95,754 PC:. Elberfeld » Stadt -Anleihe . . . 101 101,304 vCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100 —
4pCt. Russischs Südostbahn-Prioritäten, gar. . 99,40 - 99,954 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant. 99,20 99,75
4 pCt . alte italienische Rente (Stücks von 4000 frk.

, und darunter ) . 92,50 93,25
3 pCt . Italienische Eijenb .-Prioritäten, garantiert 57,70 56,25

(Stücke v. 500Lire>m Verkauf '/» VCt. höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.) 98,75 99,504 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar. 95,70 96,25
3 '/, PCt . Pfdbr. de: Preuß. Boden Crev. Akt . Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907 93,95 94,504 pCt . do. do., Serie XVII, unkündbar bis 1906 101,20 101,503 '/- pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-
und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 94,70 95

4p§t. do. do., SerieI, „ „ 1909 . 101,60 10 ! ,SO4 pCt . Glashüttcn-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warvs-Svinnerci-Priorit. . rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — 158
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .»Mien (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) . . . — —
Warvsjp.-Vrior.-W . UI.Em . (4bCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . > 163,30 169,10

„ „ London K „ „ 1 L. „ „ 20,41 20,51
" „ New -Aork ,, „ 1 Doll. », ,, 4, ^8 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,30 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Mtien 170,80 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 175 pCt. bez. G.
Oldenb . Vsrstcher.-Gesellschafts-A!tien ve: St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 Mt.
Darlehenszins do. vo. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCr.

vo. do. Konw -Korrent 5 pCt.

Oertliche Getreibepreise in der Stadt Oldenburg
am 16 . August 1899.

Mrk. Mrk.
Hafer , hiesiger 7,80

„ russischer 7,50
Roggen , hiesiger 7,80

„ Petersburger 8, -—
„ südrussischer 8,—

Weizen 8,—

pro

Gerste , inländische 7,50
„ russische 6,70

Bohnen 7,60
Buchweizen 9,—
Mais 5,40
Kleiner Mais —
Lupinen —

Centn ».
r

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 19 . August:
Mendmahlsgottesdienst 3 Ubr : Pastor Willens.



Immobil-Verkauf
s

kaufe der zur Konkursmasse des verstorbenen
Hauswarts D . Rüben zu Oldenburg gehören¬
den, zu Kaihauserseld belegenen

Immobilien,
als:

1 . die Köterei das., Größe etwa 51/2 kn,
8. das besten Tors enthaltende Kolvnat

das. , groß reichl. 6 da,
ist angesetzt auf:
Somialimd. dm IS . August,

imchm. » >/, Uhr. '
an Ort und Stelle.

Ferner gelangt die Gleisanlage — etwa
1i/s Kilometer — sowie drei Bahnwagen und
10 Torfkreuken, nebst der Wage mit Gewicht
nochmals zum Aufsatz.

Auch sollen dann 600,000 Soden Streutorf
und 1 Ladung sehr guten Backtors im ganzen
oder geteilt mit verkauft werden.

Feldhus , Aukt.
Am

Rttinch, K11 W. Anglist d . I.,
vorm . 9 Uhr auf . »

werde ich im Saale von Doodts
Etablissement , Mlexander-
stratze 1 , öffentlich aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

L gr. Reole , 1 gr. Tresen , L
nustb . Spiegel , 1 Sofa , 1 gr.
Tisch, ca. 2000 Paar diverse
Handschuhe für Herren und
Damen aus Glacee , Seide,
Halbseide » diin. Leder, Leinen,
Krimmer und Trikot.
Die Handschuhe sind tadel¬

lose moderne Ware.
I . H . Schulte , Aukt.

zu Kaihauserfekd.
tvischenahn . Zweiter Termin zum Ver-

Nachlaß -Auktion ! !
Die Erben der weil. Ww . A . Schlärmann

hieselbst , Johannisstr . 1» , lassen den ge¬
samtenbeweglichenNachlaß derErblasserin, als:

1 Sofa , 1 Sosatisch, 1 Glasschrank, 1
Kleiderschrank, 1 Kommode, 2 Betten mit
Bettstellen, 1 kl. Tisch , 1 Spiegel, 6 Rohr¬
stühle , 1 Lehnstuhl, 1 Regulator , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Figur , 1 Anrichte, 1 Tellerborte,
1 Taschenuhr mit Kette und Medaillon , div.
Gold- und Silbcrsachen, div. Porzellan und
Steingut , div. Küchengeschirr , Gardinen mit
Bogen, Schildereien, Lampen und was sich
sonst vorfindet,

im Hause der Erblasserin (Fohannisstr . 15)
am Donnerstag, den IV. August er.,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

KauflieShaber ladet ein
A . Paruffel , Rechstllr., Haarenstr . 5.

Zu verkaufen mitten im Dorfe Peters¬
fehn an der Chaussee belegene

Baustelle
zur Größe von ca. 10 — 15 Scheffelsaat.

Der Ankauf dürfte namentlich einem
tüchtigen Schmied oder Wagenmacher zu
empfehlen fein , da beide Handwerker in
Petersfehn noch nicht vertreten und dort sehr
benötigt sind.

Nähere Auskunft erteilt

Wegen besonderer Gründe soll ein sehr
schönes Damenrad (ungebraucht) m. Garantie-
Schein (allerbeste deutsche Marke) für 200 ^
verkauft werden. (Fabrikpreis 250 ^L).

Nehme ein altes Rad in Zahlung.
Ofener Chaussee 1.

Nr -ie kimmWit
empfehle:

Cinkochtöpfe in vielen Sorten.
Einmachkruken von 5— 50
Einmachtöpfe in allen Größen.
Große Kummen , Durchschlage rc.
Bohnentöpfe in großer Auswahl.

W kiMtzvk,
Nadorsterstraße2.

NsVarsllui »« »
an Fahrrädern, auch die größten, werden

schnell, sauber und preiswert
in eigener Reparatur -Anstalt ausgeführt.
12 . Hob . lLi *AL8o.

Verzeichnis -er von -er Weser sthren-en M-enburger Seeschiffe,
über100 Reg Tons mit ihren letztbekanuten Nachrichten.

(Nachdruck verboten .)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„Aäsls ", D . Langboop
„Aäonis", F . Müller
„Ainaeons"

, A. Giesels
„Anna " , I . Christians
„Anna Ikainisn" , I . Kühn
„Apollo", C. Weiße
„Arnolä " , H . Peeken
„Atlantic "

, R . zu Klampen
„Atom"

, W . Bootsmann
„Augusts " Ammermann
„Aurora", H . Frerichs
„Laläur " , I . Mohrschledt
„Lussarcl" , I . Utecht
„6 . Uaulssn" , Schnieders
„Callao"

, Droest
„Carl", C. Schoemaker
„Csrastes", Stratmann
„Olmrlotts", I . Grube
„ConcorcHa ", A. Peters
„Eonrück ", H . Buse
„Constarws" , A. Spieske
„Coriolanus", I . Gotting
„Oorotbsa", Fischer
„Lila Nicolai" , Sawahn
„LIss" , C . Bachmann
„Lrua ", D . Braue
„Labrvolll " , I . de Boer
„Lallrs "

, I . Saathof
„Lrsz^a"

, H . B . Aden
„Lürst Lismarclr" , Braue
„6sräa " , W. Stegs
„Osrmallia"

, I . de Vlies
„Ranua He^s"

, Siembsen
„Llcnnv" , H. Schwegmann
„ Hercules" , Rövesaat
„ LFon " , I . H . Biester
„ ,I. H : Nicolai", Lammers
„ InnnLnusI", Borg
„ Illäustrie ", I . Kirchhoff
„ Irene", H. Schumacher
„ Iris ", W . Bootsmann
„Latinira ", W. Köhler
„Loreley", A . Hegemann
„ Nagclalsus", G . Frühnke
„Narga ", H. Winters
„Llinü", Tiebken
„Nona", G . Schwarting
„Nontana ", K. Heyenga
„Nautilus " , I . Assing
„Oberou", C . Schreck
„Olga", D . Hilfers
„Otiläs"

, H . Plate
„Lslotas", L. Müller
„Lialco "

, I . Hustede
„Lriwus", B . Reumann
„kroll Lock "

, Diekmann
„v . Lksinlanä ", H . Willens
„Lialto", Genters
„Lutkiu ", G . Meyer
„katurnus " , H . Müller
„Soliäs", I . Schumacher
„Kopkie ", D . Buse
„Sterna ", D . Schumacher
„Dkeoclor ", Th . Kühne
„Ditauia", D . Schierloh
„Dritou", H . Schoon
„Vietoria", H. Wiese
„IVinäskraut ", H . Haast

5/7 in Sandefjord von London , ladet nach Newcastle N. S . W.
1/7 von Newyork nach Rosario.
25/7 von London nach Adeleide.
19/7 von Melbourne nach Capstadt.
28/6 von Melbourne nach K. f. O.
27/7 in Rio von Rangoon.
2/7 von Trinidad nach Bremen , 9/8 Scilly passiert.
2/7 von Rosario nach K . f. O.
23/7 von Bremerhaven nach Westwemyß.
19/6 von Algoabay nach Fremantle-Europa.
21/6 von Taltal nach K . f. O.
26/7 in Punta -Arenas von Buenos-Ayres.
6/6 in Rio Grande von Baltimore, ladetnach Baltimore.
27/7 in Havre von Rockingham.
27/6 von Hamburg nach Mazatlan, 10/7 auf 50" N. 8« W.
8/7 von Jquique nach K. f . O.
22/2 von Punta Arenas nach Havre.
16/7 von Melbourne nach Port Elisabeth.
9/7 von Sundsvall nach Algoabay.
26/7 in Archangel von Grangemouth.
11/7 von Rio nach Pisagua.
3/8 von Panama nach Victoria -London.
21/5 in Punta Arenas von Acapulco.
27/6 in Delgoabay von Algoabay.
26/5 in Para von Liverpool.
11/6 von Cardiff nach Valparaiso.
12/8 von Santos nach Jquique.
27/7 in Archangel von Middlesbro.
21/6 von Santos nach Punta -Arenas.
1/6 von Wallaroo nach Eastlondon.
23/6 in Punta Arenas von Santos , ladet nach Europa.26/7 in Archangel von Hamburg.
4/8 von Sundsvall nach Port Natal.
7/7 von Delagoabay nach Fremantle.
22/7 von Buenos Ayres m Stockholm-
23/5 von Hamburg nach Mazatlan, 27/5 Prawle Point.
10/6 von Para nach Rockingham -Europa.
27/7 von Southhampton nach Hamburg.
30/7 in Melbourne von Frederikstadt , best , via Nswcastle -Jquiqs Europa.
3/5 von Melbourne nach K . f. O.
7/8 in Methil von Brake.
10/3 von Vunta Arenas nach Havre.
15/5. von Rockingham nach London.
7/8 von Bridgewaternach Cardiff.
2/7 in Swansea von Talcahuano.
3/8 von Capsladt nach Rockingham.
23/6 von Port Pirie nach Antwerpen.
28/7 von Port Natal nach London.
1/4 von Naridad nach der Weser.
4/6 in London von Fremantle.
8/4 von Geelong nach K . f . O . 9/8 in Falmouth.
29/6 von Fremantle nach Landon.
30/7 in Uleaborg von Pelotas.
26/5 von Melbourne nach Capstadt.
11/7 von Hörnesand nach Eastlondon , 26/7 von Kopenhagen.
19/6 von North Shields nach Santos , 9/7 auf 27" N. 20° W.
31/7 Skagen passiert südwärts.
15/5 von Newcastle N.S W. nach Tocopilla , 23/6 von Leonka.
17/6 in Jquique von Cardiff.
24/7 von Capstadt , nach Port -Natal.
22/5 von Punta Arenas nach K. f. O.
22/7 in Plymouth von Farge.
6/8 in Pisagua von Cardiff.
8/6 in Para von Hamburg, best , vis Trinidad nach Bremen.
30/5 in Fremantle von London.
12/6 von Cardiff nach Beira, 30/6 auf 40 « N. 64° W.
1/8 in Sidney von Santos best, via Jaluit -Europa.
9/7 in Montevideo von Glasgow. _

In einer Ladung empfing dieser Tage eine
große Partie -

öunter Waschgarnitmen,
Mumeniöpfe,
Eßservice,
Kaffeeservice,
Sahlöpfe,
Terrlilkn u. m

Etageren mit gr. il . kl. Tmen.
Diese Artikel werden, so lange der Vorrat

reicht , zu außerordentlich billigen Preisen
abgegeben.

NV Preise im Schanfeuster . "WW
Otto Wieelimansi.

Neuheiten in
Sehr große Auswahl.

Zu verkaufen Hans mit
Garten resp. Bauplatz.

Näheres Georgstr . 11.
Großbornhorst . Zu verkaufen ein Kuh¬

kalb . I . Bohle ».
1 Kinderwagen zu verkaufen.

Lange, «weg 28.

wLki'er' Leliätr
kür aUs äureä HuKonälieLs Verirruvg -L

LrLranlcts ist äas dsrülimts liVorL: s
U KM MldöVÄW

80. LuLsxs . LIN 27 A'ostilä. kro !s S Llarfc.I ŝsv 88 osäsr , äsr Lll äea kolgsu soleksr I<L8-tvr Isräst , lausenäs vvkäsnkon «fsmrelden
Nirs V̂ieljerderststtung . doriskov änred

ÜL3 in Lvlp»
Luroä llsäs LueddLaä-M

Borbeck b. Wiefelstede. Habe eine naheam Kalben stehende Kuh zu verkaufen.
Gerh . Ficken.

Bieh wird in Grasung genommen.
Artillerieweg 7.

Gas -Motoren,
1 und 3 LL ., Dentzer Gasmotoren , gut
erhalten, sowie einen 6 8 ? ., säst neuen
Petroleum -Motor habe sehr billig abzugeben.
_ H . Weinberg , Hnmboldtstraße 36.

Eaufm ca . 50,000 Steine.
Gerh . Ulken, Roseustr. 46.

MM«! Diebel»!
Ende d. Mts . erhalte ich die ersten 2 Waggon

primaharzer Zwiebeln,
welche billigst abgebe. Rechtzeitige Bestellung
erwünscht.

Oldenburg i. Gr ., Ziegelhofstr. 5.

l . L . n . Üö88
Käse -Engroslager . Fernsprecher 147.

UlLÄS.
Meine Sommerwirtschaft

mit schönen Spaziergängen und freiem
Platz zum Spielen bringe Ausflüglern und
Schulen in gütige Erinnerung.

Für Auswärtige jeden Sonntag Tanz.
8.

IKOk' lM ><» » »
KlllA K S
7 » KIT77Si

verb !näen äen Iiolieu Lrnäkrunxs'
wertk äes Iropou mit äsr anre ^ en-
äea ^V!rkua§ äer Lola - dluss !w
k !e!astea Voluaien » unä ' ?e !elraea
8!ekäur«:U vorLÜeUeken Qeselimaelr

- aus. ;?
Seste Mmeli - mul Splnt-Isliletteir.

krtrisolisnilv , ruolcsi'^
hsltige 8i»elLS - bl»tirllngq

^aenk.Laälua§ea.
kenberz-LItoiLsr KLIiiWitstl-KöM-,LMt w. d. g .. Lltoir d. ÜLNliM

ÜLupr- Oepätrs
9. kliinemLnn , llläenbui 'g ' HKe.

Wahnbeck.
kabrräaer

beste Marken, verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - und Ersatzteile . Brennöl,
Schmieröl usw.

^ oLr . v . LLLILLS.

Infolge Aufgabe des Fahrradhandels liefern
wir, so lange Vorrat , unsere Marken

„ l^ enE " Mil »Meleoi '" :
I » Tourenräder für ^ 143 .— I unter
„ Halbrenner „ „ 185 .— / Ijähriger
„ Damenräder „ „ 165 .— >Garantie.

Zubehör ebenfalls sehr billig.
ö . foi ' tmann L Oo . ,

Langestraße 31.

fS » ße Me « 12 M.
mit rothem, grau - rothem

oder weiß - rothem Jnlet
I mit gereinigten neuen Federn (Ober-Ibett, Unterbett und zwei Kiffen).,
1 In besserer Ausführung . . Mk . IS,—

desgleichen 1H, - schläfrig . . . » 20,—
desgleichen 2 - schläfrig . . . . 25-—
Versand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme . , ,
Rücksendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Weißender«.
Berlin »0., Landsbergerstr . SS

z Preisliste gratis und franko.

1899er , groß , fleischig , fett und rafseecht»
garant . lebende Ankunfr, lfracht- und zollfrei.
6 Gänse od . 14 Enten od . 23 Schlachthähne20 ^

pocltvolocrysk-t kir. 36.

Fässer u. Kübel
^ zum Eilrmachen für:

Kohl u. Bohnen.
Carl Wille , Hof - Böttcher, Staustraße 10.

Kleine gebrauchte Fässer zu sehr billigen
Preisen.

gebe billig ab.
<r. LvVlLvn , Nelkeuftr. 24,

Schlosserei mit Motorbetricb.

Norderney.
Pension für Erwachsene und Krude

Frau LLsnis k 'enei 'LSrü.



ZmmMl-Vcrklms I
in Ahlhovn.

. 3.

Wildeshausen . Die zur Konkursmasse des
Malers Heinr . Slug . Pieper zu Ahlhorn
gehörenden, in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofs an der wildeshauser, oldenburger und
vechtaer Chaussee belegenen

Immobilien
werden am

Dienstag, den 22 . August
nachm . 8 Uhr,

in Wultzens Wirrshause zu Ahlhorn öffent¬
lich gegen Meistgebot verkauft.

Die Kaufobjekte haben eine Gesamtgröße
von 9 b» 44 ar 18 gm, wovon ca . 4 kg . Acker -,Garten - und Wiesenland , mit geräumigem
Wohnhause, Stall und großer Werkstätte. Die
Gebäude sind erst vor 2 Jahren renoviert bezw.
neu erbaut.

Wegen der so sehr günstigen Belegenheit
eignet sich diese Besitzung nicht allein für einen
kleineren Landwirt , sondern auch für jedes
Geschäft.

Geboten sind bislang nur 8300 Mk . Der
Zuschlag wird in diesem Termine unbedingt
erfolgen.

Kauflustige ladet ein
_ C . Wehrkamp . Aukt.

Damen - u. Kinder - Garderobe _
wird hübsch und gutsitzend angefertigt in
und außer dem Hause von
_ Mathilde Wilters , Wilhelmstr. 7

Zu verkaufen ein großer Garderoben¬
schrank, ein Kindersportwagen , einige
Stühle . Sonnenstraße 3 , parterre.

Dis UoinSvpgtin
seliv voi »rr»I-

v . Uokrat
V. Llazei -, Ipoiks-ksr in
liefert SLMtiivd » Uo

iliiiaValiltsede
Lrrnvj » »t1tvl « donritoprrtk . HLn « n^ «t >>vkei > unä
l,elu7l »ael »v»7. Livrise , »« « selrliessitel »aer Homiko
vallli « «lt «» ei»ae LiiotdelrsVürttsiridsrAs , ässdald sLwt-
lieliskrUpersts vonabsolut rsiasr , tsLelloserLssodaüeuiieit.
VsrsLixitsrkolststete uinseiisüil. ? rsisli »rs «rratis u. traue».

Vr . iSvUssi'
dis 28 . / dtUAirsI vei -i -eLsl.

Verreist dis Lncle August.
MiWLlrLt vr. Vkivlcs.

Verrekl di8 S. 8ept.
vr . Kemrivd,

knemenkaven.
Verlorene und nachzuweisende

Sachen.
Verloren am Sonntag , d . 6 . d. M ., e. gold.

Herrenring mit Namen F . . . L . . . . Ab¬
zugeben geg . gute Bel . in der Exped. d . Bl.

Wohnungen.
Zum 1 . November eine Oberwohnung mit

Wasserleitung zu vermieten.
Frau Klusmann , Haarenstr . 19

2 j . L. erh. m. Wohn-"u. Schlafz. Johannisstr . H
Zu verm. e. Oberwohnung , Stube , Kammer,

Küche , Keller, mit Wasserleitung, an ruhige
Bewohner. Grünestr . 13 a.

Zu verm. z . 1. Nov . 1 Unterw ., sep . Ein¬
gang , 3 gr. Zimmer , Küche, Keller u . sonst.
Zubehör u . Gartenl . 3 . Ehnernstr . 12.

1 möbl . Stube und Kammer auf gleich.
3 . Ehnernstr . 12.

Osternburg . Zu verm . zum 1 . Novbr. eine
Nnterwohnung « Land nach Belieben.

E . Karnau , Cloppenburger Chaussee 102.
Zu verm . frdl. abschl . Oberw. Sonnenstr. 11b.

Zu vermieten Laden mit Wohnung.
W . Lühr, Heiligengeiststr . 7.

An der 1 . Ehnernstr . ist eine schöneUnter¬
wohnung mit Gartenland zum 1 . Novbr. zu
vermieten, jäheres Rosenstraße 14.

Zu verm . auf Osternburg , Sandstraße, eine
schöne Unterwohnung , 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, nebst Garten.

Nä heres_ Oldenburg , Wilhelmstr. 8.
Zu

Näheres
verm. eine bequeme Oberwohnung.

Prinzessinweg 4.
Zu verm. frdl . Logis f. j . Leute. Friedrstr . 2.

Vakanzen,md Stellengesuche
Stellenvermittelung für

Kausöeamtinnen.
Centrale Leipzig.

Mehrere Vakanzen für Kinderfrl . und Stützen
der Hausfrau nach auswärts und in Olden¬
burg zu besetzen . Gute Zeugnisse und
Empfehlungen erforderlich.

Mitgliedskarte für den Verein: 1 Sprech¬
stunde wochentags 2—4 Uhr.

Oldenburg , Steinweg 11.
Frl . E . Hullmanu.

In Uebereinstimnmng mit dem Vorgehen von Banken und
Bankfirmen in vielen deutschen Städten sind die Unterzeichneten
übereingekommen , an jedem Sonnabend , beginnend am
19 . Augnst d . I ., ihre Geschäftslokale in derStadt Oldenburg
nur bis 1 Uhr mittags offen zu halten. Dieselben bleiben demnach
an jeder» Sonnabend Nachmittag für jeglichen Verkehr mit
dem Publikum geschloffen.

Die Unterzeichneten ersuchen ihre geehrten Geschäftsfreunde,
hierauf bei Abwicklung ihrer Geschäfte mit ihnen Rücksicht nehmen
zn wollen.

Oldenburg i . Gr. , im August 1899.
c. L k. »Mo.
U. kortMM » L 8ölme.
Weltbürger SM.
Weltbürger SMekbM.
WeMrglMe iMüesbM.
Weiibilrgisebe 8M- LIMbM.
Für die Landwirtschaft

und Mehrschaarpflüge — Cultivatoren — Eggen — Krümmer — Ringel-
Naumanns Drillmaschinen , 1 - und 2spännig, das Beste auf diesem Ge¬

halte berett und empfohlen:
Ein -, Zwei-
und Glattwalzen . -
biete (Samenteilung unerreicht) . Düngerstreuer , Bürstensystem, 1 - und 2spännig, für alle
Sorten Dünger (nicht übertroffen) . Vorzügliche Breit -Drefchsätze nebst Göpel für 2 Pferde,
mit Strohschüttler und Spreusieb. Bergedorfer -Häckselmaschinen und Kornwerfer mit
größter Leistung bei leichtem Gang . Kartoffelerntemaschinen — Rübenschneider —

Futterdämpfer in den bewährtesten und besten Konstruktionen.
Alfa - Separatoren , Modell 1899, neueste Milchschleuder , in Leistung und Preis¬

würdigkeit unerreicht:
Alfa 6 , Leistung 125 Ltr . pr . Stunde , 190.

O, do . 200 „ do.
8 . do . 250 „ do.

„ 88 , do . 300 „ do.
„ L , do . 450 „ do.

Jede Maschine wird insofern ans Probe gegeben,
wird, andernfalls zurück geht.

k ' . W . MsldssIrsLI,
Vertreter des Bergedorfer Eisenwerkes.

240.
„ 290.
„ 350.
„ 530.

indem die Leistungnachgewiefen

IV . Wagenfabrik.
Goupös und Katöchaisen

mtt und ohne Rückfitz, für Doktoren, Tierärzte u. Private,
offene Wngen in jeder Ia ?on-

sogenannteRennwagen, eigenes Fabrikat, kräftig gebaut,, mit eleganten
Federn und Patentachsen, bequem Ssitzig , mich Federwage« für Landwirte
«nd Geschäftsleute, alles nur eigenes Fabrikat.

Mehrere gebrauchte Wage » in jeder Fayon.

1
"
k .oi » oka
jMs.Lrnuxs -Livsiss

^ Mg ^ ropoo Kat äse Zlsioksn LraädruvZswsrtvis 8 Kilo Kivä-
klsisok oäsr 180- 200 Hier . Iropov Kat bei rsKslmLssixsm

Öerm8S bsäeutsnäs 2unakws äer Lrätts bei kssulläsa um-
Lranksu rar Kolxe . Lei äsm nieärixsa kreise vvr>

ikropoo ist ässssa ^ asekakluvA isäsm
srmvgliekt.

»mlllii !» M »aigssgn -IiSslM.

^ « ÜDNLWl-»NLlN. -

Vertreter kür OläenkarZ:

v LMLSMLMI , Oiöknburg I . kn.
u . LvrivkuvlL ; im Geschmack eine Delikatesse . Neben

Pnanan llioonüo ihrer Kraft spendenden Wirkung von außerordentlicher
tlllvvll ülüvutod Bekömmlichkeit : Blechkiste ä 3,65 resp. 2,65.

Ruäolk Oerioks , K. K. Hoflieferant, kotsäam.

Gesucht ein Schuhmachergesell.
Lindner L Lücken, Ziegelhofstr . 76.

Rastede . Znm 1. Mai er. ein jüngeres
Mädchen . Joh . Degen, Aukt.

Arbeiter.
k'. Alrrr 'X, Eversten.

Mn junges Mädchen
gesucht

zum 1 . Oktober zur Stütze der Hausfrau und
zur Aushilfe im Laden.

ILsliri ?. WILIsr,
Papier - und Schreibwarengeschäft,

Wilhelmshaven.

Arbeiter
zum Steinereimgen u. Aufräumen bei
hohem Akkordlohn gesucht.

Q . TIllLQN, Rosenftr. 4« .

Von der Direktion einer Volks-UGeneral
Bezüge

13564Off

Gesucht ein junges Mädchen aus guter
Familie zur Anlernling im Haushalt und
Laden, am liebsten vom Lande ; Salär kann
gegeben werden. Offerten erbittet

B . Schwarting , Eversten.
Wardenburg . Gesucht znm 1 . Oktober

oder 1 . November d . I . ein Knecht , der mit
Pferden umzugehen weiß. D . Wachtendorf.

-Hartwarden . Auf sofort oder später für
unsere Wind - und Dampfmühle ein zuver¬
lässiger Müllergeselle.

Gebr . Ruschmann.
Zum 1 . Novbr . für eine christl . Anstalt ei»

tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
für Küchen - und Hausarbeit . Lohn 200

Empfehlungen an H . Winter« Ellen 8
bei Bremen.

Arbeiter
zum Stsmereimgen u . Aufräumen bei
hohem Akkordlohn gesucht.
_ 6 . HULSir , Rosenftr. 46.

Zum 1 . Oktober oder früher suche ich für
mem Mannfakturgeschäft einen tüchtigen

Verkäufer
(evangel. Kons.), der gleichzeitig gewandter
Dekorateur sein muß.

Leer i . Ostfriesl. Wilh . Gieseke.
Von Septbr . an können j . Mädchen zum

gründl . Erlernen des jSchneiderns bei mir ein-
treten . Johanna Ebol «,

Steinweg 8, p ari.
l . Nov. ges . junges Mädchen a . achtb . Fam.

zur Hilfe im Haushalt u. Beaufsichtigung der
Kinder. Etwas Schneidern erwünscht. Familien¬
anschluß. Dienstm. geh . Off. u . B . S . 768
an F . Büttners Ann .- Exp .> Oldenburg , erb.

Gesucht ein junger Bnrsche von 15
bis 16 Jahren für leichte Arbeit.

Offerten unter Li. O. an die Exped.
d. Blattes. _

Gesucht zum 1 . November ein Knecht von
16 bis 18 Jahren.

E . -Hoffman « , Langestr. 8.

Gesucht
zum 1 . Nov . ein ordentlichesDienstmädche»
gegen guten Lohn.
_ Carl Töbelmann , Delmenhorst . ^

Antritt sofort.
Resp . 1» Hambg . Haus zahlt sol. Herren

120v« pr . Mon . und hoheProv . für Cigarre «-
verkf. an Wirte, Private rc. Off. u. P . 2679
an G . L. Daube L Co .» Hamburg.

Ein strebsamer, fleißiger Mann findet sofort
dauernde Stellung als

Einkasfterer
gegen festen Wochenlohn und hohe Provision.

Auch hat derselbe sich gleichzeitig dem Ver¬
kauf eines gut eingeführten Artikels an Privat¬
kundschaft mit zu widmen.

Offerten unter L. B . 12V an die Expedition
dieses Blattes.

Oldenburg . Gesucht zum 1 . Novemberei«
fixer, kleiner Knecht.

I . Frerrchs K Sohn . ^

Lehrling
für besseres Manufaktur- u. Konfektionsgeschäft
gesucht. Herrn . Brümmer , Leer . ^

Ich suche auf gleich mehrerejg . Mädchen
nach Bremen, Haus - u . Küchenmädchen nach
Osnabrück, für hier mehrerekleineHausdiener
auf gleich , ferner für Landwirtschaft viele
Knechte und Mädchen.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Ich suche aus gleich einen jungen oder a
lichen Knecht » welcher etwas mit der Mi«
Bescheid weiß.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Fakobistr. 2.

§

- —l-:- -— l-_ _ ^ L. -
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : 8r . E. Höber, für den totalen Teil : W . v . Busch , siir.den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

